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Über dem Puppentheater-Museum schwebt das 
Damoklesschwert der Mittelkürzung und damit 
das eventuelle Aus.                 Seite 16
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Manchmal braucht die Wissen-
schaft viel Zeit und Geld um Sa-
chen herauszufinden, die man als 
Normalsterblicher eh schon weiß. 
So war uns allen in der Familie 
durchaus bewusst, dass wir das Töl-
pel-Gen in uns haben, also zu den 
Menschen gehören, die schnell 
man was umschmeißen oder ande-
re kleinere Katastrophen im Alltag 
verursachen. Verbunden oft mit ei-
ner fantastischen Reaktion. Als 
Beispiel: mit blitzschneller Reakti-
on wird eine Tasse aufgefangen, be-
vor sie auf den Boden fällt, dabei 
wird aber leider mit dem Hintern 
der restliche Tisch abgeräumt. 
Immerhin jetzt hat die Wissen-
schaft tatsächlich die Bestätigung 
geliefert. Schuld sei ein defektes 
Gen, heißt es, also nix Neues, hätte 
ich ihnen auch sagen können. 
 
Manchmal bringen Wissenschaft-
ler oder Pseudowissenschaftler 
auch obskure Ergebnisse ihrer For-
schungen. So will eine Baden-
Württembergische Untersuchung 
herausgefunden haben, dass Frau-
en im Prinzip schneller einparken 
können als Männer. Wo doch jeder 
weiß, dass das gar nicht sein kann. 
Und im Übrigen drei Sekunden 
schneller zu sein, aber gleichzeitig 
mehr Lenkbewegungen zu brau-
chen, ist ja irgendwie ein Wider-
spruch in sich. 
Also ich lasse mir diese letzte Basti-
on von männlicher Stärke in unse-
rer Welt nicht nehmen und halte es 
demzufolge eher mit der Ruhr-
Universität Bochum - nicht nur 
weil ich dort selbst studierte. Die 
Bochumer hatten 2010 herausge-
funden, dass Frauen im Schnitt 20 
Sekunden länger als Männer brau-
chen, um ein Auto einzuparken. 
Manchmal ist eben wirkliche Wis-
senschaft nicht zu schlagen. 
Auch das Argument der Baden-

Württemberger, dass Männer öfter 
schon mal eine Lücke übersehen, 
zieht bei mir nicht. Wir Männer, 
als strategisch denkende Wesen, 
nehmen halt nicht alles, was man 
uns hinwirft, wir suchen die strate-
gisch beste Lücke. Und ich garan-
tiere: Ich parke meine Mittelklasse-
Limousine noch in Lücken, wo 
manche Frau in der Familie oder 
darüber hinaus höchstens einen 
Smart unterbringen würde. 
Es gibt also Unterschiede zwischen 
Männern und Frauen. Mein schon 
öfter zitierter Freund aus Ungarn 
glaubt, dass das ganze Unglück die-
ser Welt von Männern komme. Er 
ignboriert geflissentlich, dass wir 
derzeit eine ganze Menge Frauen 
in der Politik kennen, die versu-
chen das Manko aufzuholen, das 
widerspricht seines Erachtens sei-
ner Grundthese nicht. Mich irri-
tiert ein wenig, dass viele Men-
schen fordern, es müssten mehr 
Frauen in Entscheidungsposition 
kommen, weil dann der frauliche 
Charakter besser zum Tragen kom-
me, aber gleichzeitig alle Unter-
schiede zwischen den Geschlech-
tern leugnen. 
Ich weiß auch nicht, wie das ganz 
aktuell ist. Kann jemand, der 
männlich geboren, sich als Frau 
fühlt, plötzlich schlechter einpar-
ken?  
Das wird die Zukunft zeigen. 
Aber ich muss zugeben, ganz per-
fekt bin ich auch nicht, nicht mal 
beim Autofahren. Ähnlich wie das 
Tölpel-Gen wird zwar in unserer 
Familie - nicht nur in der männli-
chen Linie auch das Autofahrer-
Gen vererbt.  
Ich kann also beim Fahrsicher-
heitstraining alle Übungen auf An-
hieb bestehen, kann einem gelben 
Doppeldecker noch im Bruchteil 
einer Sekunde ausweichen, der sich 
von hinten rechts mit Macht nä-
hert, um mich von der Straße zu 
schubsen, aber manchmal kommt 

das Tölpel-Gen leider auch hier 
zum Tragen. 
Etwa, wenn man an einer Tankstel-
le warten muss, natürlich an der 
längsten Schlange wie früher zu 
DDR-Zeiten an der Grenze. Wenn 
dann nebenan zwei Säulen schon 
leer sind, kommt ein blitzschneller 
Entschluss und mit wenig Lenkbe-
wegungen kurz rückwärts… leider 
auf den Deppen gerollt, der trotz 
der leeren Säulen an dieser langen 
Schlange noch hinter einem war-
tet. 
Dank Autofahrer-Gen habe ich 
schon in der Jugend Wäsche ausge-
fahren und 7,5-Tonner in den Se-
mesterferien bewegt und war im-
mer zur Hilfe, wenn ein Freund 
sich nicht traute, den Umzugswa-
gen für seinen Umzug zu fahren.  
Das Tölpel-Gen schlug dann aber 
zu, als man versuchte, auf einer 
stets benutzten Abkürzung unter 
einer Brücke her zu fahren, dabei 
leider vergaß, dass der Bully noch 
den einen Meter höheren Stahl-
bauaufsatz auf der Ladefläche hat-
te. 
Das Glück und die Lasten sind halt 
immer irgendwie gerecht verteilt. 
Aber ich bestehe darauf, ich kom-
me schneller in eine enge Parklük-
ke, falls da nicht schon ein Smart 
drinsteht, den ich übersehe, 
glaubt ganz sicher 
 
Ihr  
Gerd Bartholomäus

Männliches Kurz-Info

Bienen  
schwärmen aus

Bezirk

Die Schwarmzeit der Honigbie-
nen beginnt, und wenn Sie einen 
Bienenschwarm sehen, der sich 
niedergelassen hat, nehmen sie 
sofort Kontakt zum Schwarm-
fänger der „Imkerfreunde-Ru-
dow.de“ auf. 
Der Schwarmfänger kümmert 
sich sachkundig, kostenlos und 
schnell darum, ein neues zu Hau-
se für die Bienen zu finden.  
Schwarmbildung ist ein völlig na-
türlicher Vorgang bei den Honig-
bienen.  

Honigbienen vermehren ihre 
Staaten durch Teilung. Eine Hälf-
te des Volkes bleibt am Standort, 
die andere Hälfte des Volkes bil-
det einen Schwarm. 
Üblicherweise ist ein Schwarm 
völlig ungefährlich, es sind Ho-
nigbienen auf Reisen, die nur ein 
neues zu Hause suchen und sich 
in Ihrem Strauch, Baum, Müll-
tonne etc. sammeln und ausru-
hen. 
„Also… bitte nicht stören!“, ist 
die Empfehlung der Imker. Ein-
fach den Schwarmfänger der 
„Berliner Imkerfreunde Rudow 
e.V.“ herbeirufen und das Natur-
schauspiel beobachten und sich 
daran freuen. 

Ein Experte des Imkervereine 
kümmert sich um die vorsichtige 
und sog fältige Entfernung einen 
Bienenschwarms.  
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Neuansetzung „Rudow im Gespräch 
mit Journalistin Sabrina N’Diaye
Die ursprünglich für den Fe-
bruar geplante Auftaktveran-
staltung von  „Rudow im Ge-
spräch“ mit der rbb-Spät-
nachrichtenmoderatorin und 
Journalistin Sabrina N'Diaye-
musste verschoben werden 
und wurde nun für Samstag, 
den 26. April um 19.30 Uhr 
angesetzt. Den Anfang der 
Gesprächsreihe macht die 
Journalistin und Moderatorin 
Sabrina N'Diaye. Das Ge-
spräch im Gemeindezentrum 
der Ev. Kirchengemeinde Ru-
dow, Prierosser Str. 70-72, 
12355 Berlin führt Pfarrerin 
Beate Dirschauer.  
 
Die Welt ist bunt und vielfältig. 
Wie auch die Menschen, die sie be-
völkern. Allein in Berlin leben 
Menschen aus über 170 Nationen. 
Natürlich gibt es den „waschech-
ten“ Berliner - aber unsere Stadt 
zeichnete sich schon immer dafür 
aus, dass Menschen aus allen Him-
melsrichtungen hier Heimat ge-
funden haben und zu Berlinern 
wurden!  
Ob das die verfolgten Hugenotten 
vor mehreren hundert Jahren wa-
ren, oder deutsche Aussiedler im 
Gefolge des Zweiten Weltkriegs – 
zu jeder Zeit kamen neue Gesich-
ter, Sprachen, Rezepte und Ge-
schichten in die Stadt Berlin und 
veränderten jeweils neu das Stadt-
bild.  
Menschen aus Vietnam, aus Ango-
la oder Mozambique wurden in der 
damaligen DDR ansässig und blie-
ben auch nach dem Mauerfall. Im 
Westen suchten „Gastarbeiter und 
-arbeiterinnen“ u.a. aus der Türkei 
ihr Glück und holten ihre Familien 
nach.  
Männer und Frauen aus Polen, Ru-
mänien und vielen anderen Län-
dern der ehem. Sowjetunion zogen 
nach 1989 in den Westen und wur-
den hier ebenfalls heimisch.  
Der Jugoslawienkrieg, der Bürger-
krieg in Syrien, wie überhaupt eine 
große Fluchtbewegung von Süd 
nach Nord hat in den letzten Jah-

ren erneut das Bild der Stadt verän-
dert. Zuletzt fanden in Berlin viele 
ukrainische Familien einen siche-
ren Platz zum Leben. 
Das ließe sich sicher fortführen. 
Aber schon damit wird deutlich, 
wie verschieden und unterschied-
lich wir hier in Berlin - zumeist - 
nebeneinanderher leben. Und da-
bei: Keine Biografie gleicht der ei-
nes anderen Menschen. Jeder 
Mensch hat eine eigene Geschichte 
und die „liest“ sich spannend wie 
ein eigenes Buch. 
Uns ist daran gelegen, möglichst 
viele dieser unterschiedlichen Le-
bensgeschichten im direkten Ge-
spräch kennenzulernen.  
Drei Rudower Institutionen haben 
sich zusammengeschlossen, eine 
neue Gesprächsreihe zu organisie-
ren: die Evangelische Kirchenge-
meinde Rudow, der Kulturverein 
Alte Dorfschule Rudow und die 

Initiative „Rudow empört sich. 
Gemeinsam für Respekt und Viel-
falt“. So laden wir deshalb ein zu: 
„Rudow im Gespräch“. 
Im Mittelpunkt soll dabei je eine 
„Berliner“ Frau oder ein Mann ste-
hen, deren Leben einen migranti-
schen Bezugspunkt aufweist, 
gleichwohl aber deutscher Natio-
nalität sein mag.  
Wo ist dieser Mensch geboren, wer 
sind die Eltern, wie sind sie aufge-
wachsen, welche schulische bzw. 
berufliche Bildung hat dieser 
Mensch genossen, wie sieht seine 
Freizeit aus, was hat er für Träume, 
wie fühlt sich das Leben in der 
deutschen Gesellschaft an, gibt es 
Familie / Kinder …aber auch: was 
macht das Leben schwer? 
 
Der Eintritt ist frei. Anmeldungen 
nimmt die Buchhandlung Leporel-
lo unter 665 261 53 entgegen.

Geplant war das Gespräch mit der rbb-Journalistin Sabrina N’Diaye in 
der Reihe „Rudow im Gespräch“ schon im Februar. Es musste aber verscho-
ben werden und findet nun im April statt. Foto: privat

TangoPiano 
4Manos

Schloss Britz

Kurz-Info

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert im Festsaal von 
Schloss Britz das Klavierduo 
„TangoPiano4Manos“. Dahinter 
stehen die Musiker Ellen Steffen 
und Christian Nau, die mit ih-
rem Programm „Homenaje“ 
(„Widmung“) die facettenreiche 
Welt des Tango Argentino er-
klingen lassen. 
Das Programm beleuchtet Wer-
ke, in denen Tango-Musiker 
Kompositionen anderer Künst-
ler bearbeiteten oder ihnen wid-
meten. Neben Astor Piazzolla, 
der Julio de Caro mit „Decarisi-
mo“ ehrte, sind de Caros „Mala 
Junta“ und Stücke von Osvaldo 
Pugliese, Emilio Balcarce, Julián 
Plaza und Rodolfo Mederos 
Ruggiero vertreten. 
Auch Eduardo Rovira, ein Pio-
nier moderner Tango-Klänge, 
wird mit seinen Werken gewür-
digt. Piazzollas Hommage an 
Jorge Luis Borges und Alfredo 
Gobbis „Retrato de A.G.“, ein er-
greifendes Porträt, runden das 
Konzert ab. Ellen Steffen, Kla-
vier Christian Nau, Klavier 
Eintritt: 15 € / erm. 10 € 

Samstag, 5. April, 19 Uhr  
Festsaal Schloss Britz 

 

Frühlingsnacht 
voller Klänge 
Das Unabhängige Berliner En-
semble für Klassische Türkische 
Musik e.V., der älteste türkisch-
sprachige Chor Deutschlands, 
lädt zu einem besonderen Kon-
zert ein.  
Unter dem Titel „Bir Bahar 
Akşamı“ präsentiert das Ensem-
ble ein Repertoire mit Werken 
bedeutender türkischer Kompo-
nistinnen und Komponisten des 
17., 18. und 19. Jahrhunderts. 
Mit Werken von Salih Dede, İs-
mail Hakkı Bey, Nikoğos Ağa, 
Sadettin Kaynak, Zeki Müren, 
Bimen Şen und Faize Ergin. Las-
sen Sie sich von der Kraft der 
türkischen Kunstmusik verzau-
bern und begrüßen Sie den 
Frühling mit diesem musikali-
schen Höhepunkt. Eintritt: 19 € 
(Einheitspreis) 

Frühlingsnacht voller Klänge 
Berliner Ensemble für Klassi-

sche Türkische Musik  
Samstag, 12. April, 19 Uhr 

Kulturstall  Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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Britzer Garten

Freilandlabor findet Platz 
im Karl-Foerster-Pavillon  

Hier im Karl-Foerster-Pavillon im Britzer Garten hat das Freilandlabor 
seine Unterkunft gefunden.

Das Freilandlabor ist jetzt im 
Karl-Foerster-Pavillon im 
Britzer Garten unterge-
bracht. Seit Anfang März 
konnte das Freilandlabor 
Britz seinen Ersatzstandort 
im Karl-Foerster-Pavillon be-
ziehen und wird jetzt seinen 
Betrieb wieder vollständig 
aufnehmen können.   
 
Der Karl-Foerster-Pavillon befin-
det sich im gleichnamigen Stau-
dengarten in der Nähe Parkein-
gangs Sangerhauser Weg. Hier 
können jetzt Schulklassen und 
Kitagruppen wieder arbeiten, die 
Fortbildungsveranstaltungen und 
natürlich auch die Angebote an 
den Wochenenden für Kinder, 
Familien und Erwachsene statt-
finden.  Nur Ausstellungen kön-
nen derzeit nur im kleinen Rah-
men präsentiert werden.  
 
Das Freilandlabor Britz besteht 
seit 1987 im Britzer Garten. Im 
Rahmen der Leitlinie „Der Berli-
ner Weg zur Naturerziehung“ von 
1985 wurde nach der Bundesgar-
tenschau das Freilandlabor in ei-
nem ehemaligen Ausstellungspa-
villon eröffnet. An Anfang nutz-
ten viele Schulklassen das Ange-
bot, die Natur kennenzulernen 
und an den Wochenenden gab es 
viele naturkundliche Führungen 
und auch regelmäßige Ausstellun-

gen. Im Oktober 2024 wurde das 
2018 erbaute Umweltbildungs-
zentrum durch einen Brand kom-
plett zerstört. Die Grün Berlin 
GmbH hat dem Freilandlabor 
nun den Karl-Foerster-Pavillon 
zur Verfügung gestellt. Der Wie-
deraufbau des Umweltbildungs-
zentrum wird natürlich ange-
strebt. 
Jährlich besuchen mehr als 200 
Kitagruppen und Schulklassen 
das Freilandlabor. Es ist außerdem 
auch ein wichtiger Fortbildungs-
ort für pädagogische Fachkräfte. 
An den Wochenenden können 
Erwachsene sich bei Führungen 
und Vorträgen über die Natur in 
der Stadt, ökologisches Gärtnern 
und Nachhaltigkeit im Alltag in-
formieren. Für Kinder und Fami-
lien wird die Natur spielerisch 
und kreativ vermittelt. Auch auf 
besondere Wünsche von Grup-
pen wird individuell eingegangen. 
Das Angebot besteht während 
des gesamten Jahres, da die Natur 
zu jeder Zeit spannende Erlebnis-
se bietet. Vogelarten, Wildkräu-
ter, Baumarten, Pilze, das Leben 
im Wasser und im Boden sind nur 
einige Themen. 
In der Regel ist der Pavillon werk-
tags von 13 Uhr bis 16 Uhr für 
die Öffentlichkeit zugänglich, an 
den Wochenenden von 11-16 
Uhr, telefonisch unter 0172 528 
86 41. 
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176 Meter Höhe -Der Estrel  
Tower  feierte im März Richtfest

Estrel Hotel

mutigen Unternehmerfamilie von 
Erfolg gekrönt werden, was auch 
eintrat. So ist das Estrel selbst ge-
wachsen und ist mit der Erweite-
rung des Congress Centers um ein 
Auditorium im Jahr 2021 Europas 
größtes Hotel-, Congress- & En-
tertainment-Center Geworden.  
Im Sommer 2026 soll schließlich 
der Estrel Tower seine Pforten öff-
nen. 522 Designer-Zimmer, Suiten 
und Serviced Apartments, verteilt 
auf 45 Etagen, sollen dann für die 
Gäste bereitstehen. Hinzu kom-
men bei der Mischnutzung des im-
posanten, vom Berliner Architek-
turbüro Barkow Leibinger entwor-
fenen Gebäudes, 3.800 Quadrat-
meter Eventfläche sowie 9.300 
Quadratmeter für Coworking-
Space.  
 
Wie es sich anfühlt, in der Höhe 
auf Berlin und bis nach Branden-
burg zu schauen, auch das konnten 
Besucher auf Wunsch in luftiger 
Höhe erleben. Bei traumhaften 

Märzwetter ging es per Aufzug 
dorthin, wo sich das Restaurant 
Skybar mit einem lichtdurchflute-
ten Atrium mit Lobby, Rezeption 
Coworking und Gastronomie be-
finden wird.  
Hier werden die Gäste und Nutzer 
des Estrel Tower einen atemberau-
benden Blick auf Berlin und das 
angrenzende Land Brandenburg 
genießen können. Hinzu kommt, 
dass der Estrel Tower durch einen 
Tunnel mit dem Estrel Hotel, dem 
Estrel Congress Center (ECC) 
und dem Estrel Showtheater ver-
bunden sein wird.  
Mit der Fertigstellung des Towers 
wird für Ekkehard Streletzki ein 
Traum in Erfüllung gehen, der für 
ihn vor vielen Jahren mit seiner 
Ideenskizze auf einem Stück Papier 
begann. Das Gebäude wird nicht 
nur das Stadtbild Berlins prägen, 
sondern auch neue Maßstäbe in 
Sachen Architektur, Nachhaltig-
keit und Eventkultur setzen.  
So soll der Estrel Tower ein Zen-

trum für Begegnungen und Events 
sein, das den neuesten Anforde-
rungen und Trends gerecht wird, 
so die beiden Bauherren Ekkehard 
und Maxim Streletzki. Mit Hilfe 
von innovativen Bau- und Archi-
tekturtechniken soll der neue 
Tower bei der internationalen Im-
mobilien-Nachhaltigkeitszertifi-
zierung LEED (Leadership in 
Energy and Environmental De-
sign) das höchste Level Platin er-
halten, so das Ziel.  
Dazu werde der Estrel Tower unter 
anderem mit einer eigenen Photo-
voltaikanlage, einer energiesparen-
den Fassadenkonstruktion, einem 
intelligenten Energie-Manage-
mentsystem sowie der klimaneu-
tralen Wärmeversorgung durch 
das Berliner Fernwärmenetz an 
den Start gehen. Bereits in der Bau-
phase wurde ausnahmslos 100 Pro-
zent Grünstrom genutzt. 
 
„Die Kongress- und Messebranche 
sowie der Tourismus sind wichtiger 

Zum Abschluss des Richtfestes für Berlins höchstes Gebäude gab es noch ein Gruppenfoto: Architekten Lukas Weber 
und Barkow von Barkow Leibinger, Ekkehard Streletzki, Hikel und Maxim Streletzki (v.l.), vorn Franziska Giffey. 

Der Estrel Tower bietet  in 176 Meter Höhe eine atemberaubende Aussicht.                               Fotos: S.P.

Als Ekkehard Streletzki Ende 
2021 Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel und die damals 
Regierende Bürgermeisterin 
von Berlin, Franziska Giffey, 
zu einer Baustellenbesichti-
gung einlud, waren auf dem 
Gelände des Estrel Tower ge-
rade die 52 Bohrpfähle 30 
Meter tief in den Boden ein-
gelassen. Nun, am 3. März 
2025, blicken beim Richtfest 
Hunderte Gäste auf dem  
Baugelände in der Sonnenal-
lee 228 auf ein 176 Meter ho-
hes Gebäude, das in den 
Himmel ragt.  
 
„Heute ist ein besonderer Tag, ein 
wichtiger Meilenstein. Denn jedes 
Bauvorhaben dieser Größe ist eine 
enorme Herausforderung. Wir 
sind unglaublich stolz auf das, was 
wir bislang dank der hervorragen-
den Zusammenarbeit aller beteilig-
ten Firmen und dem Herzblut be-
sonders unserer Bauleute hier vor 
Ort erreicht haben“, sagt Maxim 
Streletzki, der in die Fußstapfen 
seines Vaters Ekkehard Streletzki 
stieg.  
Bislang haben drei  Neuköllner Be-
zirksbürgermeister Streletzkis Bau-
vorhaben unterstützt, stets im gu-
ten Glauben, dass die Projekte der �
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 30. Apr. 

Redaktionsschluß:  
18. April

www.IhrMagazin.berlin

Teil unserer Wirtschaft – Berlin 
nimmt hier deutschlandweit die 
Spitzenposition ein“, sagte Giffey 
in ihrer Ansprache. Das Estrel spie-
le dabei als Hotel- und Veranstal-
tungskomplex und als Arbeitgeber 
für Berlins Wirtschaftsstandort ei-
ne besondere Rolle.  
Mit dem Estrel Tower wachse 
„nicht nur die Berliner Skyline, 
sondern auch die Bedeutung Ber-
lins als ein führender Kongress- 
und Messestandort in Europa“. 
Darüberhinaus bekomme Berlin 
„ein neues Wahrzeichen als Tor zur 
Stadt. Dieses beeindruckende Bau-
projekt schafft und sichert Arbeits-
plätze auch in den damit verbunde-
nen Dienstleistungsbereichen und 
unterstützt durch den Einsatz von 
regionalen Produkten auch lokale 
Unternehmen.  
Es ist ein Symbol für die Zukunfts-
fähigkeit unserer Stadt und ein Ge-
winn für den Tourismus, unsere 
Wirtschaft und die Berlinerinnen 
und Berliner“, so Giffey. Nach ih-
rer Rede überreichte Giffey einen 

Berliner Bär an Ekkehard Streletz-
ki,, der sich darüber sichtlich freu-
te.  
Nach Giffey würdigte Bezirksbür-
germeister Hikel das Bauwerk als 
„Symbol für Innovation und Fort-
schritt und als bedeutenden Schritt 
für die Entwicklung Berlins und 
das Potential Neuköllns. „Vor über 
30 Jahren war hier, wo das Estrel 
steht, Niemandsland“, sagte Hikel. 
Heute finde hier ein großartige 
Entwicklung statt“, wozu unter an-
derem auch die SRH  Hochschule 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
des Estrel gehöre. Insofern blicke 
man mit Stolz auf den Estrel 
Tower, der von weitem zu sehen sei 
und als Orientierungsmarke  in 
Berlin den Weg nach Neukölln zei-
ge.  
Nachdem Frank Bartl, Oberpolier 
der Firma ANES Bauausführun-
gen Berlin GmbH, den Richt-
spruch sprach, bewegte sich der 
800 kg schwere Richtkranz Meter 
für Meter in den blauen Neuköll-
ner Himmel.                         S.P. 

69. Baumblütenfest lockt  
mit vielen Attraktionen

Britz

Am 4. April startet die Brit-
zer Baumblüte bietet bis 27. 
April unter blühenden Bäu-
men, auf dem Festgelände - 
Gutspark Britz/ Schloss 
Britz, Parchimer/Fulhamer 
Allee Unterhaltung 
für Klein und Groß.  
 
Das traditionelle Berli-
ner Familien-Volksfest 
begeistert seit vielen Jah-
ren und begrüßt den 
Frühling im Berliner Sü-
den bei freiem Eintritt. 
Für die ganze Familie 
gibt es viele Überra-
schungen, Attraktionen 
und Fahrgeschäfte. Dazu 
gehören u.a. rasante 
Fahrgeschäfte, wie Auto-
scooter, Breakdance Ka-
russell, die Familienach-
terbahn Nessi und 
Schießwagen. Höhe-
punkte sind von Mitt-
woch bis Sonntag ein 
musikalisches und kreatives Büh-
nenprogramm. Für die Stimmung 
sorgen zahlreiche Auftritte von 
Live-Bands und Solokünstler auf 
der Showbühne.  
Der gemütliche Biergarten bietet 
genügend Platz zum Verweilen, 
zum Essen und Trinken sowie 
zum Tanzen. Mittwochs ist Fami-
lientag mit reduzierten Preisen 
auf Karussells und Bahnen. Sams-
tags um 21.30 Uhr wird es ein 
Feuerwerk geben. Dieses Jahr 
wird auch wieder der Osterhase, 

am Ostersonntag und Ostermon-
tag, Ostereier an die Kinder ver-
teilen und für Familienfotos be-
reit stehen.  
Schausteller Thilo-Harry Wollen-
schlaeger mit seiner Familie und 

seinem Team erwartet viele Besu-
cher und Besucherinnen  auf dem 
Festgelände und veröffentlicht 
demnächst das Bühnenprogramm 
auf der Webseite.  

Marlies Königsberg 
Volksfest Britzer Baumblüte  

Parchimer Allee 110,  
12359 Berlin,  

www.wollenschlaeger-berlin.de/ 
67-britzer-baumbluete.          

Symbol für das Baumblütenfest: 
Der Riesenosterhase am Eingang-

�
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Schlimme Zustände in den Häusern: 
Mieter verklagen Wohnungskonzern 

Weiße Siedlung

Schimmel, Müllberge,  Rattenpla-
ge, kaputte Fahrstühle - es ist mitt-
lerweile schon wieder gut ein Jahr 
her, dass sich die Mieter  der Wei-
ßen Siedlung in Neukölln nicht 
mehr länger mit den Zuständen 
dort abfinden wollten. Sie schrie-
ben einen Brandbrief an die Haus-
eigentümer-Gesellschaft Adler 
Group, um die Beseitigung der 
Missstände zu fordern.  Geschehen 
ist seitdem – nichts. Deshalb han-
deln Mieter nun erneut, ziehen ge-
gen die Adler Group vor Gericht. 
„Wenn der Konzern zu schwach ist, 
um seine Bestände zu bewirtschaf-
ten, sollte er sie an ein gemein-
wohlorientiertes Unternehmen 
übergeben“, fordert  Ulrike Ha-
mann-Onnertz (50), Geschäfts-
führerin des Berliner Mieterver-
eins. „Eigentum verpflichtet eben 
auch zur ordentlichen Bewirtschaf-
tung.“ 
Der Mieterverein unterstützt die 
Nachbarschaftsinitiative, aus der 
heraus nun sechs Bewohner des 
Hauses Sonnenallee 279 vor dem 
Amtsgericht Neukölln klagen wol-
len. Sie wollen den Konzern juri-
stisch dazu zwingen, die Mängel zu 
beheben, insbesondere den ständig 
defekten Fahrstuhl, der für ältere 
und kranke Bewohner eine gewal-
tige Barriere darstellt. Am 22. Fe-

bruar  fand – wie schon im April 
des Vorjahres – vor dem betreffen-
den Haus eine Protestkundgebung 
statt, bei der dutzende Mieter von 
ihren Erfahrungen berichteten und 
die Öffentlichkeit darüber infor-
mierten, wie man sich der Aktion 
anschließen kann. Der Protest soll 
den Druck auf Adler erhöhen. 
Die Mieter beschreiben den Zu-
stand ihrer Siedlung als drama-
tisch: Sie beklagen Schimmelbefall 
in vielen Wohnungen, völlig ver-
müllte Außenanlagen, Rohrbrüche 
im Keller und Sicherheitsproble-
me, denn immer wieder würden 

Menschen – meist Drogensüchtige 
– wegen defekter Schlösser in die 
Gebäude eindringen und in den 
Treppenhäusern schlafen. Ein Mie-
ter berichtete, dass sein kranker Va-
ter von der Feuerwehr durchs 
Treppenhaus getragen werden 
musste, weil wieder einmal der 
Aufzug ausgefallen war. 
In der nahen Aronsstraße 73 steht 
eine ausgebrannte Wohnung mit 
zeitweise zerborstenen Fenstern 
seit mehr als drei Jahren leer. Die 
Sache beschäftigte bereits ein  Ge-
richt, gegen Adler wurde ein 
Zwangsgeld verhängt, doch pas-

Protest gegen den Wohnungskonzern Adler Group: So demonstrierten Mieter im Februar und im April vergange-
nen Jahres. 

Diese ausgebrannte Wohnung in der Aronsstraße 73 steht seit drei Jahren 
leer.                                          Fotos: Bothe

Förderung für 
die Jugend

Bezirk

Am Pfingstsonntag, den 8. Juni 
lädt der Förderverein der Fuß-
ball Abt. des TSV Rudow zum 
zweiten Spendenlauf ein. Die 
Veranstaltung findet auf dem 
Sportplatz an der Stuben-
rauchstr. in der Zeit von 10 bis 
16 Uhr statt. 
Ziel des Spendenlaufs ist es, ge-
meinsam aktiv zu sein und den 
Erlös aus der Veranstaltung zu 
100 Prozent in die Jugendförde-
rung zu investieren. Die Mittel 
fließen dabei in wichtige Projek-
te, wie eine gute Jugendtrainer-
ausbildung und die Anschaffung 
hochwertiger Trainingsmateria-
lien - ein engagierter Beitrag zur 
Zukunft unserer Nachwuchsta-
lente. 
Der Spendenlauf richtet sich an 
alle, die sich sportlich betätigen 
und gleichzeitig was Gutes tun 
möchten. Nur zu schauen und 
spenden fördert das Projekt ge-
nauso. Mitmachen kann jeder, 
heißt es aus dem Förderverein, 
der sich auch weiterhin dafür 
einsetzt, die Jugend im Fußball 
bestmöglich zu fördern. 
Näheres zu den Modalitäten er-
fahren Sie in der nächsten Aus-
gabe.

Kurz-Info

Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
Die Bauernstube in der Rudo-
wer Straße 65 - gegenüber dem 
Vivantes Klinikum - lädt wieder 
zum Preisskat.  
Termin ist Samstag, der 5. April 
Preisskat 11 Uhr.  Das Startgeld 
beträgt 10 Euro. Und der Wirt 
verspricht tolle Preise.  
Und am 19. April ist noch ein 
Oster-Preisskat angesetzt, Start 
ebenfalls um 11 Uhr. 
Anmeldung für beide Termine 
ist erforderlich: 030/ 28 69 61 
32 

Preisskat Bauernstube 
Samstag, der 5. April, 11 Uhr  

 
...und Osterpreisskat 

19.  April, 11 Uhr 
Bauernstube 

Rudower Straße 65 
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� siert ist bislang nichts. Stattdessen 
verwandelte sich die Wohnung in 
eine Brutstätte für Tauben – für 
die Anwohner eine akute Gesund-
heitsgefahr. 
Wie schon im vergangenen Jahr 
verweist die Adler Group darauf, 
dass sie sehr wohl tätig würde, 
wenn sich Mieter beschwerten. 
„Dazu zählen unter anderem die 
Erweiterung der Einsatzzeiten des 
Wachschutzes, Erneuerung von 
Aufzügen sowie Reparaturen an 
Spielplätzen und, wo nötig, an den 
Hauseingangstüren", erklärte das 
Unternehmen schriftlich. Service-
Mitarbeiter seien regelmäßig vor 
Ort erreichbar und stünden für 
Fragen zur Verfügung, um Mängel 
in den einzelnen Wohnungen zu 
bearbeiten. 
In der Weißen Siedlung leben rund 
4400 Bewohner in gut 1680 Woh-
nungen. Im West-Berlin der 
1970er und 1980er Jahre war das 
Viertel zwischen Sonnenallee und 
Dammweg, Arons- und Dieselstra-
ße eine begehrte Neubaugegend. 
Doch später begann der scheinbar 

unaufhaltsame Niedergang: Die 
einst landeseigenen Sozialwohnun-
gen waren 2006 vom Senat ver-
kauft worden, wechselten danach 
mehrfach den Besitzer. Als 2016 
die Sozialbindung auslief, kaufte 
die Adler Group die Siedlung. 
 Für Neuköllns Baustadtrat Jochen 
Biedermann (45, Grüne) sind die 
Zustände auch eine „Folge der 
fehlgeleiteten Privatisierung der 
Siedlung. Ich habe erhebliche 
Zweifel, dass der Eigentümer wil-
lens ist, mehr Engagement und 
Geld zu investieren.“ 
Die Adler Group befindet sich der-
zeit in schwerem Fahrwasser. Wie 
der Konzern im Dezember vergan-
genen Jahres mitteilte, müsse er 
nach jahrelangen Verlusten und 
hoher Verschuldung große Teile 
seiner Immobilien verkaufen. 
Auch in Berlin, wo Adler noch 
18.000 Wohnungen besitzt. Ob 
auch die Weiße Siedlung dazu ge-
hört, bleibt vorläufig unklar – dazu 
äußerte sich das Unternehen bisher 
nicht.  

Matthias Bothe

Verdeckte Spuren - Krimi 
von Berlin bis Sardinien 
Jochen Brunow ist ein Erzähler. 
Auch für das Unsichtbare. Das 
gilt u.a. für seine Drehbücher, wie 
jenes für den wunderbaren Lie-
besfilm „Berlin Chamissoplatz“. 
Als Drehbuchautor mit Leib und 
Seele gehört er zu den Gründern 
des Berufsverbands der Dreh-
buchautoren und leitete die 
Drehbuchakademie in Berlin. 
Auch als Buchautor ist Jochen 
Brunow mit seinem erzähleri-
schen Talent unverkennbar. Mit 
„Verdeckte Spuren“ erscheint nun 
sein zweiter Kriminalroman der 
zwischen Berlin und Sardinien 
angesiedelt ist 
Gerhard Beckmann, vorzeitig 
pensionierter Ex-Polizist aus Ber-
lin, lebt auf Sardinien mit den 
quälenden Gedanken an seine to-
te Frau. Eines Tages trifft er sich 
mit dem Journalisten David Rich-
ter, der eigens aus Berlin angereist 
ist und Genaueres über Beck-
manns vorzeitige Pensionierung 
erfahren will.  
Waren dessen Ermittlungen zu 
Korruption am Flughafen BER 
zu brisant geworden? Beckmann 
hatte Geschäftsunterlagen und 
Kommunikationsdaten zusam-
mengetragen und in Sicherheit 
gebracht. Lediglich die Auswer-
tung fehlte noch. Doch dann kam 
sein Abgang.  
Der Besuch des Journalisten 
scheint schlafende Hunde zu 
wecken, denn Beckmann wird in 
seinem Refugium auf der Insel 

überfallen, und schon bald geht es 
um Leben und Tod …  
Die FAZ ist von dem Roman sehr 
angetan: der Plot des Buches sei 
präzise konstruiert und funtionie-
re wie ein Uhrwerk. Man spüre 
die Erfahrung des Drehbuchau-
tors: in der Struktur des Buches, 
wie auch in der Abfolge der Sze-
nen, die ökonomisch geschrieben 
und gut verfugt seien. 
Die Spannung steigt: nach langer 
Zeit nun also wieder ein Krimi im 
Leporello. Die Lesung findet statt 
am Freitag, den 11. April, und be-
ginnt um 19 Uhr. Der Eintritt be-
trägt wie gewohnt 8 bzw. 6 €.  
Anmeldungen werden unter 
(030)665 26 153 erbeten. 

Rudow
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Neukölln

1375 wurde  Britz urkundlich 
im Landbuch von Kaiser Karl 
IV erwähnt. Der Name leitet 
sich ab vom slawischen Wort 
für Birke ab. Nun wird das 
650jährige Bestehen des Or-
tes gefeiert  Bei einer sehr 
gut besuchten Auftaktveran-
staltung im Herzstück in der 
Kleingartenanlage am 
Buschkrug waren sehr viel 
ehrenamtlich Engagierte aus 
Britz zusammengekommen, 
erfuhren und berichteten, wie 
das Programm zur 650 Jahr-
feier bislang aussieht.  
 
Präsentiert wird es auf der Websei-
te „650 Jahre Britz“. Sie versteht 
sich als Plattform von Menschen 
und Institutionen in und aus Britz, 
die aus Anlass des Jubiläums Veran-
staltungen durchführen, die die ei-
gene Arbeit vorstellen, attraktive 
Angebote für Britzer Bürger und 
Gäste machen und über die Histo-
rie und Gegenwart von Britz infor-
mierten, heißt es dort. Zum mit-
machen, mitfeiern, mitgestalten 
aufgerufen wurde bereits  Ende 
Oktober vergangenen Jahres vom 
Bürgerinnen und Bürger-Organi-
sationskomitee.  
Zu Beginn der Veranstaltung, die 
von Bärbel Ruben vom Museum 
Neukölln und Martin Steffens 
(Geschäftsführer Kulturstiftung 

Schloss Britz) moderiert wurde, 
standen kurze Interviews mit unse-
rem Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel und unserer Bezirksstadträ-
tin für Bildung, Schule, Kultur und 
Sport, Janine Wolter.  
Auf die Frage, was beide mit Britz 
verbindet, antwortete Hikel, dass 
er in Britz am Albert-Einstein-
Gymnasium sein Abitur gemacht 
habe, er in Britz wohne und Britz 
für ihn Heimat sei. Immer wieder 
fasziniert sei er von der Britzer 
Baumblüte in der Hufeisensied-
lung. Ferner sei der Britzer Garten 

zu jeder Jahreszeit attraktiv und ei-
nen Besuch wert, im Sommer sei es 
schön  Feuerblumen und Klassik 
zu erleben. Insgesamt sei Britz ein 
grüner Stadtteil. Erwähnenswert 
seien auch die Pfuhle und der 
Grünzug Britz-Buckow-Rudow.  
Auf die Frage, was sich Wolter von 
dem Festival erhoffe, sagte sie, dass 
sie hoffe, dass Britz noch sichtbarer 
wird und sich die Vereine noch 
stärker vernetzen. „Ich hoffe auch, 
dass die Angebote für Weiterbil-
dung und Kultur noch sichtbarer 
werden“, so dass zum Schluss jeder 

„Festival 650 Jahre Britz“ – der  
Ortsteil will noch sichtbarer werden 

Bärbel Ruben (im Bild) moderierte mit Martin Steffens (Stiftung Schloss 
Britz) die Präsentation der Veranstaltungen zum Jubiläum. 

Das Interesse, sich am Jubiläum zu beteiligen, war groß.                 Fotos: S.P.

Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

Kinderbuch
LEPORELLOS

Einmal Dop-
pelknuddel! 
Wie motiviert man Kinder zum 
Lesenlernen? Natürlich indem 
man den Kindern selbst viel vor-
liest. „Uhuwe liest vor“ ist ein Bil-
derbuch, welches dem Wunsch 
des selbst Lesenlernens einen zu-
sätzlichen Impuls geben kann. 
Jeden Abend warten die Waldtie-
re sehnsüchtig auf den ersten 
Stern am Himmelszelt. Denn 
dann beginnt die Vorlesezeit und 
alle versammeln sich unter der 
großen Eiche, in der Uhuwe, der 
weise Uhu, lebt.  
Seine Freunde und Freundinnen 
genießen die Geschichten, aber 
Uhuwes Vorschlag, allen das Le-
sen beizubringen, stößt auf Un 

mut. Wie schön ist es doch, wenn 
einem vorgelesen wird? Und wo-
zu etwas lernen, was ein anderer 
das bereits kann?  
Doch als Uhuwe eines Tages hu-
stet und vor Heiserkeit keine Gu-
te-Nacht-Geschichten mehr vor-
lesen kann, ist klar, dass sich et-
was ändern muss. Diese Ge-
schichte weckt die Lust aufs Le-
senlernen mit Witz und List und 
zeigt, dass es sich lohnt, selbst 
Dinge zu erlernen.  
Das warmherzige Bilderbuch für 
Kinder ab 4 Jahren ist atmosphä-
risch dicht illustriert. Nun müsen 
die Erwachsenen nur noch loslas-
sen und mit einer Träne in den 
Augen auf das Vorlesen verzich-
ten lernen. 
Alicia Acosta & Esther Burgueno 

Einmal Doppelknuddel, bitte! 
Von Hacht Verlag ‘25, 32 S., 18 € 

978-3-96826-051-8
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� denke: „Britz – das ist wunderbar, 
da fahr ich hin“.  
Ein Blick auf das vorgestellte Pro-
gramm zeigt, dass Britz auf jeden 
Fall sichtbarer werden kann. So 
wird vom 23.-26. Juli das „Welter-
befestival. Siedlungen der Berliner 
Moderne Architektur erleben - Ge-
meinschaft leben: 100 Jahre 
Grundsteinlegung Hufeisensied-
lung“ gefeiert.  
Geplant ist ein Wandelkonzert, 
sind Mitmachaktionen, eine Aus-
stellung, Lesung, Filmvorführung, 
ein  Picknick und Livemusik auf 
der Hufeisenwiese. Veranstalter ist 
das Landesdenkmalamt in Koope-
ration mit den Freunden und För-
derern der Hufeisensiedlung.  
Des Weiteren wird es im Rahmen 
der „Triennale der Moderne Berlin 
Dessau, Weimar am 18. und 19. 
Oktober ein Symposium geben zu 
100 Jahre Hufeisensiedlung mit 
Gastvorträgen und Touren zur Be-
sichtigung von Tautes Heim sowie 
einer  Buchvorstellung zu „Tautes 
Heim“.  
Führungen zu historischen The-
men bietet auch die VHS Neu-
kölln in Kooperation mit der Kul-
turstiftung Britz, so etwa die Füh-
rung 650 Jahre Britz – Britzer 
Agrargeschichten“.  
Weitere Touren zur Geschichte der 

Hufeisensiedlung werden vom  
Verein „Freunde und Förderer der 
Hufeisensiedlung“ geboten.  Gefei-
ert wird am 29. März der Saisonbe-
ginn der Britzer Mühle mit Ver-
gnügen für Kinder.  
Neben der Triennale  gibt es auch 
die „Berlin Britzenale“. Erforscht 
werden hier seit 2016 im zweijähri-
gen Rhythmus die Kultur der Neu-
köllner Schreber- und Kleingarten-
vereine durch künstlerische Inter-
ventionen.  
In ihrer 5. Ausgabe wird vom 11. -
13. Juli die Kleingartenanlage Zu-
friedenheit e.V. am Koppelweg in 
Berlin-Britz  künstlerisch erkundet, 
um bisher unentdeckte Perspekti-
ven zu erschließen und innovative 
Themen anzustoßen.  
Weitere Höhepunkte sind die „Sai-
soneröffnung 40 Jahre Britzer Gar-
ten“ am 26. April, das Sommerfest 
zum 100jährigen Bestehen der 
Krugpfuhlsiedlung am 5. Juli und 
das „Große Fest  zur 650 Jahrfeier 
auf dem Gutshof Britz“ am 20. Juli, 
veranstaltet von der Kulturstiftung 
Britz.  
Apropos: Die  Termine für alle bis-
her gemeldeten Veranstaltungen 
finden Britzbegeisterte und die es 
noch werden wollen, auf der Web-
seite https://650-jahre-britz.info   

S.P.  

Am 26. April 1985 eröffnete 
der heutige Britzer Garten 
zur Bundesgartenschau 
(BUGA) 1985 in Berlin erst-
mals seine Tore. Anlässlich 
des 40-jährigen Jubiläums 
sind alle Besucher, Freunde 
und Anwohner des Britzer 
Gartens aufgerufen, ihre 
schönsten Erinnerungen in 
Form von Fotos zu teilen. Al-
le Schätze aus den privaten 
Fotoalben können in digita-
ler Form über das Formular 
unter www.britzergarten.de/ 
40-jahre-britzer-garten 
hochgeladen werden.  
 
Ob mittendrin beim Bau der An-
lage, Ausflug mit der ganzen Fa-
milie zur BUGA 1985, gemeinsa-
mer Konzertabend, erstes Treffen 
in der Parkbahn oder Picknick im 
Park – 40 Jahre sind viel Zeit für 
große und kleine persönliche Er-
innerungen und besondere Le-
bensmomente.  
Mit dem kollektiven Fotoalbum 
möchte der Britzer Garten ge-
meinsam mit seinen Besuchern 
auf vier bewegende Jahrzehnte in 
der grünen Oase inmitten des 
Berliner Bezirks Neukölln zu-
rückblicken. Einsendeschluss ist 

der 30. April. Die Bilder werden 
anschließend auf www.britzergar-
ten.de, den Social-Media-Kanälen 
des Parks sowie direkt im Britzer 
Garten zu besichtigen sein. 
Wer seinen Bildabzug (keine Ori-
ginale) lieber per Post einreichen 
möchte, kann diesen an die fol-
gende Adresse schicken: Britzer 
Garten, Verwaltung/Wirtschafts-
hof, Öffentlichkeitsarbeit, Buk-
kower Damm 146, 12349 Berlin 
oder seine Bilder während der 
Öffnungszeiten an den personen-
besetzten Kassen im Britzer Gar-
ten abgeben. 
Nicht allein, sondern gemeinsam 
mit seinen Besuchern feiert der 
Britzer Garten seinen 40. Ge-
burtstag. Der Auftakt ist die offi-
zielle Saisoneröffnung am Sams-
tag, 26. April 2025. Mit einem 
bunten Programm unter anderem 
mit Livemusik, Mitmachaktionen 
und zahlreichen Akteuren des 
Parks geht es schwungvoll in die 
Jubiläumssaison.  
Die große Geburtstagsparty steigt 
am Samstag, 21. Juni. Im gesam-
ten Park erwarten die Besucher 
Musik, vielfältige Aktionen sowie 
besondere Erlebnisse und zusam-
men wird die bunte Geschichte 
und blühende Zukunft gefeiert.  

Britzer Garten

Zum 40. Geburtstag: 
Erinnerungsfotos gesucht



Tempelhof-Schöneberg mit 0,1 
Punkten Vorsprung vor Jan-Marco 
Luczak.  
Weil die ehemalige Grünen-Vorsit-
zende und Bundesministerin Re-
nate Künast (69) nicht wieder kan-
didiert hatte, war Heuberger erst-
mals angetreten. Die SPD verlor 
bei den Erststimmen 6,2 Prozent-
punkte. Sinem Taşan-Funke (42), 
Nachfolgerin von Kevin Kühnert, 
kam auf 20.5 Prozent. 
Zunächst betrug Heubergers Vor-
prung lediglich 61 Stimmen. Da 
Luczak Hinweise auf „Unregelmä-
ßigkeiten und Unplausibilitäten“ 
erhalten haben wollte, ordnete die 
Kreiswahlleitung eine Teilneuaus-
zählung an. Die fand Tage später 
öffentlich im Rathaus Schöneberg 
statt.  
Am Ende stand fest: Heuberger 
hatte sogar 66 Stimmen mehr. 
Trostpflaster für Luczak: Er war 
über die Landesliste der Christde-
mokraten abgesichert und zieht 
seit 2009  zum fünften Mal hinter-
einander in den Bundestag ein. 
Dort will Moritz Heuberger nun 

vor allem für bezahlbare Mieten, 
einen wirksamen Klimaschutz und 
eine Reform der Schuldenbremse 
kämpfen. „Denn ich bin über-
zeugt: Ohne soziale Gerechtigkeit 
wird Klimaschutz nicht gelingen, 
und ohne Investitionen in unsere 
Zukunft bleibt unser Land stehen“, 
sagt der Politik- und Verwaltungs-

wissenschaftler, der bislang als Di-
gitalisierungsexperte im Bundesin-
nenministerium arbeitete. 
Der gebürtige Heidenheimer weiß, 
wovon er spricht, wenn er sagt: 
„Ich kämpfe für eine Verwaltung, 
bei der die Menschen automatisch 
und ohne lange Anträge das be-
kommen, was ihnen zusteht. Dies 
gilt für das Kindergeld wie für den 
Wohnberechtigungsschein. Wenn 
wir digitale Prozesse fördern, 
schaffen wir Vertrauen und redu-
zieren die Bürokratie.“ 
Der Hobby-Koch und bekennende 
Fan von Fußball-Zweitligist Her-
tha BSC hat ein klares Ziel vor Au-
gen: „Ich will, dass die Menschen 
hier im Kiez den Staat als zuverläs-
sigen Partner erleben - ein Staat, 
der sie unterstützt und nicht be-
hindert.“                   Matthias Bothe 

Bei der Bundestagswahl am 
23. Februar gab es in den 
Wahlkreisen Neukölln und 
Tempelhof-Schöneberg 
gleich zwei Premieren: Mit 
Ferat Koçak (45) gewann in 
Neukölln erstmals ein Linke-
Politiker ein Bundestagsman-
dat auf „westdeutschem“ Bo-
den. Und Moritz Heuberger 
(34) ist der erste Politiker, der 
je in Tempelhof-Schöneberg 
ein Direktmandat für die Grü-
nen holte. Er folgt damit auf 
Kevin Kühnert (35), der 2021 
für die SPD gesiegt, sich 
aber später aus gesundheitli-
chen Gründen aus der Politik 
zurückgezogen hatte. 
 
Während Heuberger nur eine 
hauchdünne Mehrheit von 66 
Erststimmen (45.639 zu 45.573) 
gegenüber dem Zweiten Jan-Marco 
Luczak (49, CDU) errang, siegte  
Koçak mit großem Vorsprung: Er 
bekam genau 30 Prozent der Erst-
stimmen, erst 10,3 Punkte dahin-
ter kam die CDU-Politikerin Otti-
lie Klein (41) auf Platz 2. Der Di-
rektmandat-Gewinner von 2021, 
Hakan Demir (40, SPD), wurde 
mit 18,8 Prozent nur Dritter. 
Ferat Koçak ist im Bezirk kein Un-
bekannter: Von 2021 bis Anfang 
dieses Jahres saß der Volkswirt für 
die Linke bereits im Abgeordne-
tenhaus, war in Britz angetreten. 
Im Jahr 2018 verübten mutmaß-
lich Neo-Nazis einen Brandan-
schlag auf das Haus seiner Familie 
in Süd-Neukölln.  Die Tat gehörte 
zu einer ganzen Serie von Anschlä-
gen gegen linke Politiker, Gewerk-
schafter und Migranten, wird heu-
te als sogenannter Neukölln-Kom-
plex bezeichnet.  
Der gebürtige Kreuzberger mit 
kurdischen Wurzeln will sich als 
Bundestagsabgeordneter „aktiv, 
unangepasst, antirassistisch und 
antifaschistisch an der Seite von 
benachteiligten Menschen enga-
gieren“.  Und: „Antirassismus und 
Antifaschismus sind für mich inte-
grative Bestandteile aller sozialen 
Kämpfe gegen ein System, das 
Mensch und Natur für die Profite 
einiger weniger ausbeutet.“ Als Ab-
geordneter wolle er auch für den 
Klimaschutz kämpfen. 
Koçak ist allerdings nicht unum-
stritten. Er soll enge Kontakte zu 
palästinensischen Aktivisten pfle-
gen und zu pro-paläsinensischen 
Demonstrationen aufgerufen ha-
ben, bei denen es auch zu antisemi-
tischen Vorfällen gekommen war. 
Er selbst bestreitet das, betont, dass 
er nicht religiös sei und den politi-
schen Islamismus ablehne. 
Gab es also in Neukölln ein klares 
Votum, lieferte der Nachbarbezirk 
das knappste Ergebnis aller zwölf 
Berliner Wahlkreise: Mit seinen 
24,7 Prozent sicherte sich Moritz 
Heuberger das Direktmandat in 
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Linker gewinnt in Neukölln, Grüner 
holt Sieg in Tempelhof-Schöneberg

Bundestagswahl 

Öffentliche Teilneuauszählung im Rathaus Schöneberg: Beim zweiten Mal 
bekam Moritz Heuberger noch fünf Stimmen mehr.

Fo
to

s: 
pr

iv
at

, B
A 

Te
m

pe
lh

of-
Sc

hö
ne

be
rg

Ferat Koçak errang im  
Wahlkreis Neukölln 30,0  
Prozent der Erststimmen  
für die Linke.
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Rudower Dorfschule

Mit flinken Fingern  
musikalisch durch Europa
Die Gruppe Flinkfinger treibt seit 
nunmehr 50 Jahren hauptsächlich 
in Berlin und Brandenburg ihr 
Unwesen und spielt irische Mu-
sik. 
Als sich im Jahr 1975 drei Musi-
kanten im Wohnzimmer trafen, 
ahnten sie noch nicht, dass 2025 
die Gruppe weiterhin Bestand ha-
ben würde. Seitdem ist die Musik 
der FLINKFINGER hauptsäch-
lich irisch inspiriert. Aber auch 
Ragtimes, Polkas, musikalische 
Raritäten oder alter Popsong kön-
nen im Programm auftauchen, 
um Einseitigkeit zu vermeiden. 
Alle Gründungsmitglieder sind 
altersbedingt inzwischen in musi-
kalischer Rente. Die Band wird in 
der nächsten Generation weiter-
geführt. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 
Abendveranstaltung: Flinkfinger 

5. April, 20 Uhr  
 
Das kluge Bäuerlein, ein moder-
nes Märchen ist im Kinderpro-
gramm zu sehen. Ein armes Bäu-
erlein findet in seinem Garten ei-
nen Klumpen Gold. Was soll es 
damit anfangen? 

Gold kann man nicht auf die 
Stulle schmieren. Also auf zum 
König, der kann Gold immer ge-
brauchen. Im Schloss warten eini-
ge Überraschungen. Doch unser 
Bäuerlein ist klug...  
Für Familien und Kinder ab 4 
Jahren. Eintritt pro Person: 4,00 
Euro 

Das kluge Bäuerlein,  
ein modernes Märchen 

6. April, 16 Uhr  
 
Die Veranstaltung Sleepwalker 
Station geplant am am 13. April, 
mußte leider aus organisatori-
schen Gründen abgesagt werden. 
 
Getanzte Gitarrenmusik aus Spa-
nien ist im Klassikabend auf dem 
Programm. Farruca ist ein Fla-
mencostil, mit einem besonders 
mitreißenden Rhythmus. Neben 

traditionellen Flamencotänzen 
wird auch komponierte spanische 
Gitarrenmusik gespielt 
In Anlehnung an den Flamenco, 
bei dem Gitarrenmusik und Tanz 
untrennbar miteinander verbun-
den sind, entwickelt die Tänzerin 
Carmen Rodriguez zur klassi-
schen Gitarrenmusik eigene Cho-
reographien. So kann man die 
Musik im diesem Konzert nicht 
nur hören, sondern auch sehen. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

Getanzte Gitarrenmusik  
25. April, 19 Uhr 

lte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
www.dorfschule-rudow.de 

Irische Musik spielt die Gruppe Flinkfinger seit 50 Jahren in Berlin und 
Brandenburg und am 5. April auch in der Dorfschule.
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Aktion „Armut eine Stimme geben“ 
startet Charity-Briefmarkenaktion

Bezirk

mut und soziale Not in Deutsch-
land aufmerksam machen und den 
Dialog über soziale Gerechtigkeit 
anregen.  
„Es geht mir darum, Armut sicht-
bar zu machen und diejenigen zu 
unterstützen, die oft übersehen 
werden", erklärt Vachroi. Ein Anlie-
gen, das Brauco Geschäftsführer 
Zimmerman gerne unterstützt. 
„Unsere Mitarbeiter nehmen bei 
Rohrreinigungsarbeiten im Wohn-
bereich Tag für Tag die schwierige 
soziale Lage vieler Menschen wahr. 
Es ist sehr wichtig für unsere Ge-
sellschaft, dass es Anlaufstellen wie 
die vom Diakoniewerk Simeon ge-
führte Tee- und Wärmestube für 
Bedürftige und Obdachlose gibt. 
Von daher unterstützen wir sehr 
gerne die Arbeit von Thomas de 
Vachroi und die bundesweite Kam-
pagne „Armut eine Stimme geben“, 
betont Zimmerman.  
Jede  Briefmarke kostet 1,50 Euro 
und kann wie eine reguläre 95-
Cent-Marke für den Briefversand 
genutzt werden. „Durch den Ver-
kauf entstehen keine zusätzlichen 
Einnahmen für das Projekt“, er-
klärt Vachroi. Jedoch helfe „die In-
itiative, das Bewusstsein für soziale 
Missstände zu schärfen und das 
Thema Armut in die Öffentlich-
keit zu tragen“.  
Vachroi stellt also klar, dass die Be-
kämpfung der Obdachlosigkeit 
nicht nur eine Aufgabe der Wohl-
fahrtsverbände, von Freiwilligen 
und der Kirchen ist. Jeder von uns  
könne etwas tun, um den von 
Wohnungslosigkeit und Obdach-
losigkeit betroffenen Menschen zu 
helfen, ist er überzeugt.  

Die Tatsache, dass mehr als 20 Pro-
zent der Deutschen von Armut ge-
fährdet seien, sei ein „alarmieren-
des Signal“ und zeige, „wie drin-
gend politisches Handeln erforder-
lich ist, so Vachroi.  
Armutsgefährdung bedeute „nicht 
nur finanzielle Einschränkungen, 
sondern auch den Verlust von Teil-
habe an der Gesellschaft, gesund-
heitliche Risiken und oft auch eine 
Perspektivlosigkeit, die sich über 
Generationen fortsetzen kann“. 
Von daher müsse die Regierung ak-
tiv werden, um die Armutsspirale 
zu durchbrechen. Und in Bezug 
auf Regierungshandeln hat Vachroi 
klare Vorstellungen und Forderun-
gen an die Politik. Er erachtet eine 

Erhöhung der Grundsicherung für 
notwendig, um ein menschenwür-
diges Leben zu ermöglichen. Nötig 
sei eine „Anpassung der Leistun-
gen an die tatsächlichen Lebens-
haltungskosten“, sagt er.  
Zu einer langfristigen Armutsbe-
kämpfung zähle ebenso, gleiche 
Bildungschancen für alle Kinder 
zu schaffen. Investitionen in Schu-
len, in Sporteinrichtungen, in 
frühkindliche Bildung und kosten-
lose Bildungsangebote seien hier 
zentral.  
Ein weiterer Punkt ist für Vachroi 
„die Förderung von fairen Löhnen 
und Renten, insbesondere durch 
die Anhebung des Mindestlohns, 
sowie die Schaffung von stabilen 

Zuweilen mag der Eindruck 
entstehen, als ob der Ar-
mutsbeauftragte der Evange-
lischen Kirche Berlin Bran-
denburg und des Kirchen-
kreis Neukölln tagein tagaus 
unterwegs ist, um für die Ar-
men in unserer Gesellschaft 
Spenden zu akquirieren. 
Doch der Schein trügt.  
 
Dass es Vachroi und der evangeli-
schen Kirche um mehr geht, wird 
mit dem Motto des Armutsbeauf-
tragten sichtbar: „Armut eine 
Stimme geben“, lautet es und meint 
eben viel mehr, als Spenden für Be-
dürftige einzusammeln.  
Armut ist hier in Neukölln ein gro-
ßes Thema“, sagt Dr. Christian 
Nottmeier, Superintendent im 
Evangelischen Kirchenkreis Neu-
kölln. „Als Christinnen und Chri-
sten ist es unser Anliegen, dazu 
deutlich und profiliert die Stimme 
zu erheben. Der Armutsbeauftrag-
te soll dazu in den Bezirk und in 
unsere Kirchengemeinden hinein 
wirken: beratend, ermutigend und 
mahnend“, wünscht sich Nottmei-
er, wohl wissend, dass er damit bei 
Vachroi offene Türen einrennt.  
Vachroi spricht denn auch von 
„Armutsbekämpfung.“ Heißt für 
ihn, über Armut aufklären, wach-
rütteln und zeigen, dass Armut Po-
litik und die Gesellschaft im Gan-
zen angeht. „Die Not zu lindern, 
Hilfe anzubieten, sowie den Men-
schen eine neue Perspektive aufzu-
zeigen, um am gesellschaftlichen 
Leben wieder teilzunehmen, das ist 
unsere Verantwortung als Staat 
und Gesellschaft. Dies sowohl auf 
lokaler, regionaler Ebene, aber vor 
allem auch in unserem Land“, sagt 
Vachroi.  
In diesem Sinne hält er Vorträge in 
Schulen, lädt Politiker zum Ge-
spräch und zum Kochen in die 
Tee- und Wärmetube ein und und 
spricht mit Unternehmen. Einer 
der freudigen Unternehmensbesu-
che fand am 4. März statt. Anlass 
war die Ende Februar vom Ar-
mutsbeauftragten gestartete Brief-
markenaktion.  
Zusammen mit dem Geschäftsfüh-
rer des Diakoniewerk Simeon, das 
auch die Wärmestube in der Wei-
sestraße betreibt, besuchte Vachroi 
die Neuköllner Firma Brauco in 
der Sonnenallee, wo sie Brauco Ge-
schäftsführer Dr. Ullrich Zimmer-
man herzlich empfing. Brauco hat 
500 Briefmarken mit dem Logo 
„Armut eine Stimme geben“ er-
worben. Mit der Briefmarkenakti-
on will Vachroi bundesweit auf Ar-

Mit der Briefmarkenaktion will Vachroi das Bewusstsein für das Thema 
Armut schärfen.  

Die Firma Brauco erwarb 500 Briefmarken mit dem Logo „Armut eine Stimme geben. V.li.: Vachroi, Zimmerman 
und Unglaube.                   Fotos: S.P.
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Neue Fahrradspuren 
auf der Sonnenallee

Neukölln

Eine weitere Lücke im Neuköll-
ner Radwegnetz ist geschlossen: 
Auf der Sonnenallee können Pe-
dalritter nun auch die Strecke 
zwischen S-Bahnhof Köllnische 
Heide und der Bezirksgrenze zu 
Treptow-Köpenick nutzen. In 
beiden Richtungen ist eine je 
1135 Meter lange Fahrradspur er-
öffnet worden, die direkt an die 
bereits vorhan-
denen Wege 
auf der Son-
nenallee an-
knüpft. 
Trotz des Um-
baus blieben 
für den moto-
risierten Ver-
kehr beide 
Spuren erhal-
ten, damit 
auch BVG-
Busse pro-
blemlos durch-
kommen. Die 
neuen Fahrrad-
streifen ent-
standen auf 
den ehemali-
gen Parkstreifen, wurden mit 
„Flexpollern“ von der Fahrbahn 
abgegrenzt. Sogenannte „Leit-
boys“ (Poller), Schwellen und 
Farbmarkierungen unterstützen 
die Sicherheit der Radler in Berei-
chen, in denen keine zusätzlichen 
Schutzmaßnahmen möglich sind, 
wie beispielsweise an Kreuzun-
gen.  
 „Wir müssen Radwege miteinan-
der verbinden, um Routen anzu-
bieten, die eine wirkliche Alterna-
tive zum Pkw sind“, sagt Umwelt- 
und Verkehrsstadtrat Jochen Bie-
dermann (45, Grüne). „Mit dem 
Ausbau der Radinfrastruktur in 
der Sonnenallee verbessern wir 

das Angebot außerhalb des S-
BahnRings und schaffen einen 
weiteren Baustein für eine sichere 
Verbindung zwischen Neukölln 
und Schöneweide, die über die 
Fahrradstraße Weserstraße bis 
zum Hermannplatz führen wird. 
Außerdem binden wir so den 
Mauerradweg an eine gute Radin-
frastruktur an.“ 

Allerdings gibt es auch Stimmen, 
die bezweifeln, dass die neuen 
Radspuren wirklich gut ankom-
men. In den sozialen Netzwerken 
im Internet sind die Stimmen je-
denfalls gemischt. „Na toll“, 
schreibt ein „User“ auf Instagram, 
„für die gerade mal zwei Fahrrad-
fahrer, die da im Jahr rüberrollen, 
wird so ein Aufwand gemacht“? 
Ein anderer behauptet: „Am Tag 
sehe ich vielleicht drei Radfahrer, 
die den Weg nutzen.“ Dagegen 
notierte eine Frau auf X (früher 
Twitter): „Endlich kann ich von 
Neukölln bis in den ehemaligen 
Ostteil radeln, ans andere Ende 
der Sonnenallee.“                   MB

Die neue Fahrradspur auf der Sonnenallee verbindet 
den S-Bahnhof Köllnische Heide mit der Neuköllner 

Bezirksgrenze.     Foto: Infravelo 

und sozial abgesicherten Arbeits-
plätzen. Hinzu komme die Schaf-
fung von bezahlbaren Wohnraum 
im Mieterland Deutschland, dies 
sei „ein Schlüssel zur Armutsbe-
kämpfung“. Schließlich seien 
500.000 Wohnungslose und 
50.000 Obdachlose nicht mehr 
hinnehmbar.  
Hier müssten Vachroi zufolge So-
fortmaßnahmen gegen steigende 
Mieten und für den sozialen Woh-
nungsbau ergriffen werden. Ferner 
fordert er den Zugang zu bezahlba-
rer und qualitativ hochwertiger 
Gesundheitsversorgung für alle, 
wobei ausufernde Zuzahlungen be-
grenzt werden müssten.  
Schon lange ein Dorn im Auge ist 
Vachroi die Verschwendung von 
Lebensmitteln. Überschüssige Le-

bensmittel sollten abgegeben wer-
den, anstatt sie zu vernichten. Inso-
fern will Vachroi ein Recht auf 
Wohnen per Gesetz. „Armut ist 
keine Schande, aber es ist ein Ar-
mutszeugnis für unsere Gesell-
schaft“, das auf die strukturellen 
Probleme hinweist, die Armut in 
einer Gesellschaft verursachen. Ar-
mut selbst sei „kein persönliches 
Versagen, sondern vielmehr ein 
Zeichen dafür, dass die Gesell-
schaft es nicht schafft, allen Men-
schen ein würdevolles Leben zu er-
möglichen“. nsofern sei es absolut 
notwendig, die strukturellen Ursa-
chen von Armut zu bekämpfen 
und soziale Gerechtigkeit zu för-
dern, anstatt die Betroffenen zu 
stigmatisieren und auszugrenzen“. 

 S.P.  
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Über den Puppen schwebt das  
Damoklesschwert der Mittelkürzung

Neukölln

Erhalt des Puppenthea-
ter-Museum aus der 
Sicht des Bezirks sieht, 
beantwortete die Kul-
turstadträtin Janine 
Wolter auf Nachfrage 
der Grünen Bezirksver-
ordneten Dr. Susan 
Worschech in der Febru-
arsitzung der Bezirksver-
ordnetenversammlung. 
Eine weitere Absenkung 
des Mietzinses käme und 
komme nicht in Frage, 
so Wolter. Der Vor-
schlag, die Fläche zu re-
duzieren, um die Miete 
zu senken, sei vom Ver-
ein nicht angenommen 
worden.  
Zudem habe der Verein 
in einer Mitgliederver-
sammlung Anfang Fe-
bruar 2025 „beschlossen, 
einen neuen Mietvertrag 
nur einzugehen, wenn 
eine Förderung über vier 
Jahre in Höhe von 
200.000 Euro gefunden“ 
werde. Eine solche För-
derung habe das Bezirks-
amt allerdings nicht in 
Aussicht stellen können.  
Des Weiteren sei der 
Versuch, die von August 
Hein  zusammengetrage-
ne Sammlung über die Senatsver-
waltung oder das Stadtmuseum in-
stitutionell abzusichern, „schon zu 
Lebzeiten von Nikolaus Hein im 
Jahr 2014 erfolglos“ verlaufen.  
Derzeit könne das Bezirksamt je-
doch die Arbeit des Vereins, das 
heißt die Organisation von Auf-

führungen mit Puppen an anderen 
Orten wie Kitas, Schulen oder im 
Gemeinschaftshaus, weiterhin för-
dern, sagte Wolter.   
Was laut Wolter fehle, sei ein trag-
fähiges vom Verein konzipiertes 

Konzept. Der Verein hofft nun mit 
Hilfe einer aktuellen  Spende eines 
Spenders, der anonym bleiben will, 
dass der Mietvertrag noch einmal 
um ein halbes Jahr verlängert wird. 
Rund 50.000 Euro müsste er allein 
für Mietkosten im Jahr aufbringen, 
mit moderaten Eintrittsgeldern, 
die einen niederschwelligen Zu-
gang garantieren, ist das nicht 
möglich. Schließlich ist der Raum 
mit 50 Personen bereits ausge-
bucht.  
Wenn also nicht alsbald auch 
durch Mitgliedschaften im Förder-
kreis stetig Spenden eingehen, wird 
diese wunderbare Kulturinstituti-
on, die 30 Jahre besteht, geschlos-
sen, wenn der Senat nicht ein-
springt. Das allerdings wäre ein 
Jammer für die Kulturhauptstadt 
Berlin. Noch aber gibt es Vorstel-
lungen und können Kinderaugen 
leuchten und Erwachsene faszi-
niert zuschauen, wenn den Puppen 
Leben eingehaucht wird.  

S.P. 
 
Neben Führungen für Kinder steht 
für April 2025 folgendes auf dem 
Programm: 
Faust, „Teatro en una Maleta“, 
von und mit Ina Durand, Abend-
kasse 15€ oder online buchen auf 
eventbrite.  

Sa., 5. April, 20.00 Uhr 
 
Rotten Joystix (Punk/Indie aus 
NK/Xberg),   

Sa., 26. April, 20.00 Uhr 
 
Peter Waschinsky: Buchvorstel-
lung, 

Mo., 28. April 18 Uhr  

Puppen faszinieren jung und alt.  

Captain Jack Sparrow ( Puppe von Kirsten Fritzsche) und Vereinsvorstand Dietmar Mros hoffen, dass es mit dem Puppentheater-Museum irgendwie wei-
ter geht. (Foto links)  -   Lass die Puppen tanzen, lautet das Motto zum 30jährigen Bestehen (Foto rechts)           Fotos: S.P. 

Das Puppentheater Museum 
Berlin gehört neben der Neu-
köllner Oper, dem Heimatha-
fen, der Galerie im Saalbau 
und dem Deutsche Chorver-
band zu den kulturellen High-
lights in Neukölln. Hier wer-
den Puppenspieler aus der 
ganzen Welt empfangen. 
Doch aufgrund der allgemei-
nen Sparmaßnahmen Berlins 
und der verminderten Zuwei-
sung an Geldern für den Be-
zirk, sah sich dieser gezwun-
gen, seine Zuwendungen für 
das Museum und Theater zu 
streichen.  
 
Für 2024 konnte der Betrieb noch 
gesichert werden. Dazu hatten 
auch Spenden in Höhe von 20.000 
Euro beigetragen, für die der Ver-
ein warb.  
Derzeit kümmern sich 27 Mitglie-
der des Vereins Puppentheater-
Museum Berlin mit viel ehrenamt-
lichem Engagement, Kreativität 
und Herzblut um rund 4.000 Pup-
pen, betreuen Ausstellungen, stel-
len Aufführungen auf die Beine, 
organisieren Konzerte und pflegen 
die Exponate.  
Sie hatten die Nachfolge des Grün-
ders des Puppentheater Museum, 
August Hein, nach dessen Tod im 
August 2018 mit viel Enthusias-
mus angetreten. Bis 2024 lief das 
noch gut, schließlich übernahm 
der Bezirk noch 2024 kurzfristig 
große Teile der Miete der Einrich-
tung, die an das landeseigene Woh-
nungsbauunternehmen Stadt und 
Land geht.  
Mit dem Damoklesschwert der 
Mittelkürzung im Land vor Augen, 
von der die Kultur insgesamt stark 
betroffen ist, musste der Verein um 
die Existenz der Einrichtung 
kämpfen, obgleich er bis zuletzt 
noch auf Unterstützung durch den 
Bezirk gehofft hatte.  
Wie man die Möglichkeiten zum 
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Abdichtungen

Maler

Arbeiten am Haus Computer-Service

Handwerker-Service

Gala-Bau

Beschichtungen
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Die nächste  
Ausgabe des  

Magazins 
erscheint 30. April.  

Redaktionsschl.: 
18. April

Dem Müll den Kampf erklären:  
Plakataktion für Null Müll gestartet

Neukölln

Am 27. September vergange-
nen Jahres hatte Bezirksbür-
germeister Martin Hikel auf 
dem Rathausvorplatz die 
Kampagnen „Null Müll Neu-
kölln“ der Öffentlichkeit vor-
gestellt wurde. „Null Müll 
Neukölln“ klingt heute noch 
nach einer Utopie.  
 
Aber es packt die Ursache an der 
Wurzel: „Denn der beste Müll ist 
der, der gar nicht erst entsteht“, 
sagte Hikel zum Kampagnenauf-
takt.  
Zur Unterstützung der Kampagne 
ist am 18. März in der Fuldastraße  
Ecke Sonnenallee eine Plakatakti-
on in mehreren Sprachen gestartet 
worden. Auf den Plakaten zu sehen 
sind Neuköllner Bürger, die auf ih-
re Weise in ihrem Alltag vorbild-
haft sind in Sachen Null Ver-
schwendung (Zero Waste).  
So etwa Silvia, die seit 16 Jahren in 
der Gropiusstadt lebt. Für Silvia ist 
es selbstverständlich, bei ihrem 
Kaffee oder Tee to-go konsequent 
zu Mehrweg-Bechern zu greifen, 
um Einwegmüll zu vermeiden.  
Ein zentrales Element von Zero 
Waste ist die Plattform ‚Null Müll 
Neukölln‘. Ziel der Aktion ist die 
Reduktion der Siedlungsabfälle im 
privaten Haushalten und in Unter-
nehmen. Weitere Ziele sind die Er-
höhung der Trennungsquote, um 
mehr zu recyclen, die Verbesserung 
der Sauberkeit im öffentlichen 
Raum sowie die Förderung und In-
spiration zu mehr Zero Waste 
Praktiken und Infrastruktur, in-
dem wie mit der Plakataktion, 
Menschen dazu motiviert werden, 
weniger Müll zu produzieren und 
das Angebot an abfallfreien Alter-
nativen auszubauen.  
Ein Neuköllner, der der Ver-
schwendung die Stirn bietet, ist 
Dieter, der sich auf dem Foto der 
Plakatreihe gerade sein rotes 
Hemd zuknöpft. Statt Kleidung je-
des mal neu zu kaufen, schaut er 

lieber in Secondhand-Läden nach, 
ober er was Passendes findet.  
Vorbildhaft sind auch Maya und 
Leo, die fotografiert wurden, als sie 
eine Matratze  aus dem Haus tru-
gen. Statt sie illegal in einer Nacht 
und Nebel-Aktion in den öffentli-
chen Raum zu schmeißen, bringen 
sie die Matratze lieber zum Recy-
clinghof der BSR in der Gradestra-
ße, weil sie wissen und es schätzen, 
dass viele Rohstoffe wiederverwer-
tet werden können.  
Ein weiteres Fotomotiv zeigt, dass 
man Dinge, die man sehr selten 
braucht, auch mal vom Nachbarn 
ausleihen kann, etwa einen Bohrer. 
Und sollte das nicht möglich sein, 
gibt es auch Läden, die solche Din-
ge verleihen, etwa „teilbar Neu-
kölln“ (www.kiezbegegnung.de/ 
teilbar) in der Warthestraße 73, wo 
man von der Leiter bis zur Pop-
cornmaschine und Handkreissäge 
alles Mögliche ausleihen kann.  
Silvia ist als Erzieherin Vorbild, sie 
jedenfalls meint, dass man Müll-
vermeidung lernen kann, am be-

sten schon in der Kita. Nun, auch 
Erwachsene können lernen, wie 
leicht es sein kann, seinen Beitrag 
für ein sauberes Berlin zu leisten.  
Und dass das garnicht so schwer 
ist, zeigt die Plakataktion, deren 
Motive über ganz Neukölln ver-
teilt zu sehen sein werden.  
Übrigens, der nächste Tausch- und 
Sperrmüllmarkt in Rudow findet 
am 9. April von 13 bis 18.00 Uhr 
am Lieselotte-Berger-Platz statt.  
Auch hier kann man Sperrmüll wie 
seine Matratze kostenlos loswer-
den. Darüberhinaus können die 
Besucher gut erhaltene Dinge ab-
geben, die nicht mehr gebraucht 
werden und nützliche Dinge gratis 
mit nach Hause nehmen. Zum 
Sperrmüll, der abgegeben werden 
kann zählen neben Matratzen 
Elektrogeräte, Kühlschränke, Wä-
scheständer und Regale.  
Bauabfälle, Autoreifen, Batterien, 
Schadstoffe (Farben, Lacke) kön-
nen leider nicht entgegengenom-
men werden.      S.P. 

Bezirksbürgemeister Hikel und Silvia machen sich stark für ein sauberes 
Neukölln.     Foto: S.P.

Schauste - 
Staunste

Großziethen

Am 5. und 6. April jeweils ab 11 
Uhr bis 18 Uhr verwandelt sich 
der Kunsthof Mattiesson in 
Großziethen erneut in eine le-
bendiges „Flaniermeilchen“ für 
handgefertigte Produkte. Künst-
lerin Mattiesson lädt ein, kurz vor 
den festlichen Ostertagen ein 
zauberhaftes Frühlingserwachen 
zu erleben. 
„Hier können Sie die Vielfalt der 
handgefertigten Produkte ent-
decken, die mit viel Liebe und 
Kreativität hergestellt wurden“. 
Von kunstvollen Schmuckstük-
ken über einzigartige Accessoires 
bis hin zu Fantasievolles – jedes 
Werk erzählt seine eigene Ge-
schichte und lädt zum Staunen 
ein. 
Zwischen den liebevoll gestalte-
ten Ständen können die Besucher 
nicht nur stöbern, sondern auch 
die Philosophie der Künstler hin-
ter ihren Kreationen erfahren. 
Selbstverständlich kommt auch 
der Genuss nicht zu kurz und 
man kann sich verwöhnen lassen 
und sich während des Bummels 
eine kleine Auszeit zu gönnen. 
Man hat Möglichkeit, mehr über 
die Kunsthandwerke zu erfahren 
und oder unseren Künstlern und 
Kreativen über die Schulter zu 
schauen. 
Für die kleinen Besucher gibt es 
einen Stand mit Oster-Ei-Bema-
lung, hier können die Kinder in 
der Bastelzone ihrer Fantasie frei-
en Lauf lassen.  

Schauste - Staunste Ostermarkt 
Frühlingserwachen  

5.-6. April. 11 - 18 Uhr  
 

Kunsthof Mattiesson 
Gemäldegalerie und Café süd-

lich von Berlin 
Mi - So von 13 - 18 Uhr 

Alt Großziethen 94 
12529 Großziethen 

0174/1841860 
www.mattiesson.com   

Kurz-Info

033767/ 899 833 
0151/15 67 28 10 
IhrMagazin.berlin
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Fliesen-Arbeiten

Energie
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Rudow

noch an den finanziellen Folgen 
der schwierigen Coronazeit. Hier 
kam es laut Jogsch zu einem Ein-
nahmeverlust von 75.000 Euro, 
weil wegen der Corona Pandemie 
Reitunterricht ausfiel sowie Ferien-
kurse und Turniere nicht stattfin-
den konnten. Fehlendes Geld, 
„welches ansonsten für Pacht, Re-
paraturen, Kosten der Schulpferde 
und anderes mehr verwendet wur-
de“, erklärt die Kassenwartin. Von 
daher habe man die Boxenmieten 
kräftig anheben und das Personal 
reduzieren müssen.  
Um neue Einnahmen für den Ver-
ein zu generieren, habe der Verein 
auch ein „besseres Konzept“ für 
den Schulpferdeunterricht erstellt. 
Schließlich sei die Nachfrage nach 
Unterricht erfreulicherweise sehr 
hoch, „so dass wir in Zukunft auch 
am Samstag Unterricht anbieten 
werden“, kündigt Jogsch an.  

Trotz aller anstehenden Aufgaben 
und der finanziellen Lage des Ver-
eins, sehe man „einigermaßen opti-
mistisch in die Zukunft“, sagt 
Jogsch.  Besonderes freue man sich 
dass man „viele junge Mitglieder 
für die Vorstandsarbeit gewinnen 
konnte“. Damit erfährt der 1. Vor-
sitzende des Vereins, Jens Gapp in 
Zukunft  tatkräftige Unterstüt-
zung durch Vivien Gräber als 2. 
Vorsitzende. An Jogschs Seite wird 
Lena Falk als 2. Kassenwartin ste-
hen.  Julia Radusch, Amelie Korel-
la, Michaela Anderssohn. Angelika 
Jensch, Carla Funke und Carolin 
Schleusener. Marion Nöbel,  Mat-
thias Krosch, Volker Koller-Nöbel 
und Marion Nöbel ergänzen das 
Team.  
 
Bei den Reit- und Springturnieren 
kehrt der Reiter-Verein Rudow  
wieder zur gewohnten  Verfahrens-

weise zurück. Das bedeutet, dass 
das Einsteigerturnier am 14. und 
15. Juni stattfindet und das große 
Springturnier mit den Berliner 
Meisterschaften im Herbst, statt-
finden wird.  Auch hier steht der 
Termin bereits fest. Es wird am 27. 
und 28. September stattfinden.  
Beim Einsteigerturnier werden 
ganz im Sinne der Nachwuchsför-
derung wieder viele Jugendprüfun-
gen auf dem Programm stehen.  
Auch die seit einigen Jahren vom 
Regionalverband Berlin aufgeleg-
ten Turnierserien finden im Juni 
als Qualifikation (eine von fünf ) 
statt.  Ferner werden zwei Qualifi-
kationen für Turnierserien in der 
Dressur für Teilnehmer U14 und 
U16 durchgeführt. Und wie be-
reits im vergangenen Jahr werde 
das Finale wieder im Rahmen eines 
Reitertags am 1. Advent auf der 
Anlage ausgetragen.    S.P. 

Reiter-Verein zog beim Neujahrs-
brunch 2025 eine positive Bilanz  

Kassenwartin Manuel Jogsch berichtete im Vereinscasino Steckenpferd über 
die Aktivitäten des Vereins.

Traditionell lädt der Reiter-
Verein Rudow (RV Rudow) 
ein zum Neujahrsbrunch in 
das Vereinscasino Stecken-
pferd am Ostburger Weg  und 
präsentiert einen Rückblick 
auf die Aktivitäten im Jahr zu-
vor. Am 09. März war es wie-
der so weit. Gekommen wa-
ren wieder viele Sponsoren, 
Privat und Geschäftsleute so-
wie Mitglieder von Parteien 
der bürgerlichen Mitte, die 
die den Verein seit  Jahren 
tatkräftig unterstützen.  
 
Der Reiter-Verein Rudow ist einer 
der wenigen Reitvereine, die dank 
Sponsoren noch Sachpreise verge-
ben, so auch für das kommende 46. 
Reit- und Springturnier am 14. 
und 15. Juni, so Manuela Jogsch, 
die als Kassenwartin des Vereins 
das vergangene Jahr Revue passie-
ren lässt.  
Jogsch dankte denn auch den an-
wesenden Sponsoren für die groß-
artige Unterstützung. „Wie immer 
ist uns die Nachwuchsförderung 
ein Schwerpunkt des Reiter-Verein 
Rudow. „So haben wir auch in die-
sem Jahr wieder viele Jugendprü-
fungen im Programm“, betonte 
Jogsch. Darüber hinaus werde „ab 
April jeweils am ersten Sonntag des 
Monats geführtes Ponyreiten für 
kleine Kinder“ angeboten, Wer-
bung dafür sei bereits in den umlie-
genden Kitas verteilt worden.  
Ferner sollen in diesem Jahr ver-
mehrt Lehrgänge in Dressur und 
Springen auf dem Gelände am Ost-
burger Weg stattfinden. Die Termi-
ne dazu finden Interessierte ab 
April auf der Homepage des Ver-
eins unter www.reiterverein-ru-
dow.de. Die Lehrgänge für Dressur 
und Springen stehen   Reiterinnen 
und Reitern aus anderen Vereinen 
offen, so Jogsch.  
Der RV Rudow will mit den Lehr-
gängen einerseits für den guten 
Ruf des Vereins werben, aber auch 
Einnahmen generieren, so Jogsch. 
Schließlich leide der Verein immer 

Im Herbst findfet wieder das große Reit- und Springturnier statt. Und 
schon im Juni gibt es das Einsteigerturnier auf dem Gelände am Ostburger 
Weg.

RV Rudow ist einer der wenigen Vereine, die noch Preise vergeben bei Ehrungen, dank Sponsoren. Hier eine Eh-
rung mit ehemaligen BVV-Vorsteher Oeverdieck.                  Fotos: S.P. 
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Altersgerechter Umbau

Pflasterarbeiten

Arbeiten rund ums Haus Fenster & Jalousien

Die nächste Ausgabe erscheint  
zum 30. April, Red.schluss: 18. April  
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ay.  

mazie liegt der Fokus hier auf Sub-
stitutionstherapie, Medizinal-Can-
nabis und Naturheilkunde. Als 
langjähriger Partner von Arztpra-
xen und Pflegediensten bieten wir 
kompetente Beratung und umfas-
sende Versorgung. 
Naturheilkunde trifft auf Schulme-
dizin 
„Wir glauben, dass Schulmedizin 
und Naturheilkunde sich ideal er-
gänzen“, sagt Sebastian Mucha. 
„Deshalb bekommen Sie auch bei 
uns beides aus einer Hand – von 
ärztlich verordneten Medikamen-
ten bis hin zu sanften pflanzlichen 
Alternativen.“ 
Dank der Anbindung an gesund.de 
können Kunden E-Rezepte be-
quem digital einlösen und ihre Me-
dikamente stressfrei erhalten. 

Der Name mag neu sein, aber das, 
was Ihnen wichtig ist, bleibt: kom-
petente Beratung, persönliche Be-
treuung und ein Ort, an dem Sie 
sich gut aufgehoben fühlen. Die 
Zieten Apotheke Rudow freut sich 
darauf, Sie weiterhin zu begleiten – 
mit Herz, Fachwissen und einem 
offenen Ohr für Ihre Anliegen. 
Besuchen Sie uns oder informieren 
Sie sich online unter www.zieten-
apotheke.de. 

Zieten Apotheke Rudow 
Köpenicker Str. 184 

12355 Berlin 
Telefon: 030/ 6631092 

bestellung @neueapotheke.net 
 

Montag–Freitag 8.30–18.30 Uhr 
Samstag 8.30–13.30 Uhr 

Köpenicker Straßelner

Zieten Apotheke Rudow:  
Bewährtes mit frischem Wind

Seit 68 Jahren ist die Neue 
Apotheke an der Köpenicker 
Straße 184 eine feste Größe 
in Rudow. Nun trägt sie einen 
neuen Namen: Aus der bis-
herigen Neuen Apotheke 
wird die Zieten Apotheke Ru-
dow. Diese Namensänderung 
ist das Ergebnis eines Zu-
sammenschlusses mit zwei 
weiteren Apotheken in Kreuz-
berg und Wedding. Doch kei-
ne Sorge: Die Apotheke 
bleibt, wo sie ist – mit Ihrem 
vertrauten Team und noch 
mehr Service für Ihre Ge-
sundheit. 
 
Mit einem gewachsenen Team und 
einer erweiterten Produktpalette 
bietet die Zieten Apotheke Rudow 
noch individuellere Lösungen für 
die Gesundheit. Neben klassischen 
Arzneimitteln finden die Kunden 
hier nun auch eine breite Auswahl 
an naturheilkundlichen Produk-
ten: handverlesene Heilkräuter, 
Tinkturen, spagyrische Essenzen 
und bewährte Rezepturen aus der 
traditionellen chinesischen Medi-
zin (TCM). Alles mit jahrzehnte-
langer Erfahrung entwickelt und 
mit größter Sorgfalt hergestellt. 
Neue Standorte – neue Möglich-
keiten 
Kreuzberg – Ein lebendiger Ort 
für Naturheilkunde. Direkt am U- 
Bahnhof Möckernbrücke wartet 
ein einzigartiges Sortiment auf die 
Kunden: über 700 Heilkräuter, 
mehr als 200 Tinkturen und über 
100 spagyrische Essenzen. Hier 
entstehen individuelle Mischun-
gen mit der ganzen Kraft der Na-
tur. Selbstverständlich beraten wir 
Sie auch zum schulmedizinischen 
Sortiment. 
Wedding – Spezialisiert und be-
sonders. Neben klassischer Phar-

Der neue Schriftzug „Zieten-Apotheke“, Detail der Zieten-Apotheke in Kreuzberg.

Reparatur- 
Café

Rudow

Kaffe trinken und nicht mehr 
funktionstüchtige Elektro-Geräte 
reparieren, das soll künftig im Re-
paratur-Café im Stadtteilzentrum 
Rudow möglich sein. Der Start der 
Aktion ist Freitag, 11. April,  
Man kann einfach vorbeikommen 
und  nicht mehr funktionstüchti-
gen Elektrogeräte mitbringen. 
Handwerklich begabte Ehrenamt-
liche helfen dabei, das Gerät wie-
der fit zu machen. Bei Kaffee und 
Kuchen, wird gemeinsam repariert 
und Wissen geteilt.  
Info: C. Eichhorst; 030 / 
67812963; stadtteilzentrum-ru-
dow@diakoniewerk-simeon.de  

Reparatur-Café  
Freitag, 11. April, 17 - 20 Uhr  

Stadtteilzentrum Rudow  
Neuköllner Str. 297,  

12357 Berlin  
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Berlin

An Ostern Berlin neu erleben mit  
der dritten Runde von „Ab ins B“
Pünktlich zu Ostern ist das 
rote B wieder in der Stadt un-
terwegs! Am Karfreitag, 18. 
April starten zum dritten Mal 
die Entdeckertage „Ab ins 
B!“. Neun Berliner Bezirke 
jenseits der City stellen in ei-
ner gemeinsamen Aktion 
zum Saisonstart ihre touristi-
schen Angebote ins Ram-
penlicht: Zwischen S-Bahn-
ring und Stadtgrenze gibt es 
zahlreiche Sehenswürdigkei-
ten, Ausflugsorte und Ge-
heimtipps zu entdecken.  
 
Mit über 200 verschiedenen Ange-
boten und Aktionen lockt „Ab ins 
B!“ bis zum 27. April nicht nur 
Berliner in die Tarifzone B, auch 
Besucher können ihren Berlinhori-
zont erweitern.  
Auch im dritten Jahr gibt es im 
Rahmen der Entdeckertage „Ab 
ins B!“ ein vielfältiges Angebot: 
Extra-Führungen und -Touren, ver-
günstigte Eintritte, kulturelle Dar-
bietungen, Osterspecials oder krea-
tive Mitmachaktionen.  
Von A wie Abhörstation bis Z wie 
Zitadelle machen mehr als 100 Or-
te mit, u.a. das Schloss und der 
Gutshof Britz in Neukölln, die 
B.L.O.-Ateliers in Lichtenberg, der 
Industriesalon in Treptow-Köpe-
nick, die Handwerksbäckerei Lau-
fer in Reinickendorf, die Gärten 
der Welt in Marzahn-Hellersdorf, 
das Fort Hahneberg in Spandau, 
die ehemalige Abhöranlage auf 
dem Teufelsberg in Charlotten-

burg-Wilmersdorf, der Botanische 
Garten in Steglitz-Zehlendorf und 
die ufaFabrik in Tempelhof-Schö-
neberg.  
In „Ab ins B!“ steckt für jeden et-
was drin: Gespensterspaß im Jagd-
schloss Grunewald für Kinder, Par-
fums kreieren und Schneidern für 
Selbermacher, die einstige Berliner 
Elektropolis entdecken – für Fans 
von Industriekultur – oder urbane 
Landwirtschaft für Ökobegeister-
te.  
Gerade außerhalb des S-Bahnrings 
zeigt sich die Berliner Vielfalt: hier 
erklimmt man die höchsten Gipfel 
der Stadt und feiert den Frühling 
mit Waldbaden, Wildkräuterkü-
che und einer ersten Bootsfahrt. 
Oder Sie reisen mit „Ab ins B!“ in 
die Vergangenheit, beispielsweise 
an den Ort der Kapitulation im 
Museum Karlshorst – 80 Jahre 
nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs.  
 
„Ab ins B!“ wird als bezirksüber-

greifendes Projekt von den Wirt-
schaftsförderungen der Bezirke 
Spandau, Reinickendorf, Lichten-
berg, Marzahn-Hellersdorf, Trep-
tow-Köpenick, Neukölln, Tempel-
hof-Schöneberg, Steglitz-Zehlen-
dorf und Charlottenburg-Wil-
mersdorf durchgeführt. Das er-
folgreiche Veranstaltungsformat 
findet bereits zum dritten Mal 
statt.  
„Ab ins B!“ soll die Bekanntheit 
der touristischen Orte und Ange-
bote außerhalb des S-Bahnrings in 
den jeweiligen Bezirken steigern 
und auch zum Anstieg der Besu-
cherzahlen beitragen. Durch eine 
gezielte, berlinweite Marketing-
kampagne und Öffentlichkeitsar-
beit werden touristische Akteure 
unterstützt und Besucher angezo-
gen.  
Das Programm ist auf der Internet-
seite zu „Ab ins B!“ zu finden:. 
https://abinsb.de/ 

3. Runde: „Ab ins B!“  
18. bis  27. April 

Kurz-Info

Konzert  
zum Frühling

Großziethen

Unter dem Motto „Komm sing 
mit mir“ lädt der Großziethener 
Scheunenchor zum 16. Früh-
lingsfest am Samstag, den 10. 
Mai in die Mehrzweckhalle, Sa-
mariterweg 6, 12529 Großzie-
then ein. 
Beginn des Konzertes ist um 15 
Uhr, Einlass ab 14 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. 
Der Scheunenchor unter der Lei-
tung von Sven Scholz hat mehre-
re Gastchöre eingeladen.  
Selbstgebackener Kuchen, Kaffee 

und sonstige Getränke können ab 
14:00 Uhr erworben werden. 
„Wie immer haben wir die Unter-
stützung von unserem Sponsor, 
dem Gründungs- und Ehrenmit-
glied Willi Belger vom Hotel Bel-
ger. Ebenso werden wir wieder 
großzügig von der Gemeinde 
Schönefeld unterstützt“, sagt  
Vorsitzender Rainer Rowald. 

Frühlingskonzert des  
Scheunenchors 

10. Mai, 15 Uhr 
Mehrzweckhalle,  
Samariterweg 6,  

12529 Großziethen 
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Neukölln

zahnung von Wohnraum, sozialer 
Betreuung und Jugendhilfe ent-
steht ein geschützter Raum, indem 
Menschen in herausfordernden Le-
benssituationen ihre Selbstständig-
keit entwickeln können.“ 
Dr. Oliver Unglaube, Geschäfts-
führer und Sprecher des Diakonie-
werks Simeon betont: „Unser ge-
meinsames Projekt mit der Einglie-
derungshilfe und Jugendhilfe för-
dert Selbstständigkeit von Men-
schen mit Beeinträchtigung sowie 
die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen in einem Haus. Als 
Diakoniewerk Simeon ist es uns 
ein großes Anliegen einen Ort zu 
schaffen, den Menschen mit unter-
schiedlichen Bedürfnissen – ob 
jung oder alt – ihr Zuhause nen-
nen, in dem sie sich wohl fühlen 
und in dem sie gleichzeitig die not-
wendige Begleitung und Unter-
stützung erhalten. Angesichts des 
angespannten Wohnungsmarktes 
in Berlin setzt dieses Projekt ein 
wichtiges Zeichen: Es schafft drin-
gend benötigten Wohnraum, der 
größtenteils barrierefrei ist – eine 
Seltenheit in Neukölln.” 

Neben der sozialen Inklusion spielt 
auch der Nachhaltigkeitsaspekt ei-
ne zentrale Rolle. Das Gebäude 
wird nach dem Kf W-Effizienz-
hausstandard 55 EE energieeffi-
zient gebaut und mit Photovoltai-

kanlagen auf dem Dach ausgestat-
tet. Zudem wird ein begrünter In-
nenhof geschaffen, der künftigen 
Bewohnern als Rückzugs- und Be-
gegnungsort dient.

Ten Brinke baut für Diakoniewerk  
Simeon innovatives Wohnprojekt 

Das Projektentwicklungs- und Bauunternehmen Ten Brinke will gemein-
sam mit dem Diakoniewerk Simeon ein innovatives Wohnprojekt in der Ju-
liusstraße 44-45 in Neukölln realisieren.            Visualisierung: Ten Brinke

Das Projektentwicklungs- 
und Bauunternehmen Ten 
Brinke realisiert gemeinsam 
mit dem Diakoniewerk Sime-
on ein innovatives Wohnpro-
jekt in der Juliusstraße 44-45 
in Neukölln. Auf dem Grund-
stück in dichter Wohnbebau-
ung nahe der Hermannstra-
ße entsteht ein Neubau, der 
Wohnen und Betreuung für 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen sowie für Kinder und 
Jugendliche kombiniert.  
 
Der im Herbst 2024 begonnene 
Bau soll insgesamt 41 Wohnein-
heiten auf einer Gesamtwohnflä-
che von rund 2.900 Quadratme-
tern umfassen und wird bis zum 
Frühjahr 2026 fertiggestellt. Ge-
plant sind unter anderem Woh-
nungen für Betreutes Einzelwoh-
nen, eine Kinderwohngruppe, 
Mutter-Kind-Wohnen, sowie 
Wohnungen für Mitarbeitende des 
Diakoniewerk Simeon. Im Erdge-
schoss zieht eine Jugendhilfestati-
on ein. 
Enge Verzahnung von Wohnen, so-
zialer Begleitung und Jugendhilfe 
„Mit diesem Projekt schaffen wir 
nicht nur modernen Wohnraum, 
sondern leiten auch einen aktiven 
Beitrag zur sozialen Integration 
und Inklusion“, erklärt Lars Still-
mann, Niederlassungsleiter von 
Ten Brinke in Berlin. „Mit der Ver-
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Am 6. April lädt das Schloss Britz 
im Kulturstall zu einem besonderes 
musikalischen Highlight zugun-
sten eines guten Zwecks ein. 
Henry de Winter, der Ausnahme-
sänger mit einer großen Leiden-
schaft für die Musik und dem Stil 
der 20er, 30er und frühen 40er Jah-
re, verleiht den unvergesslichen 
Filmmelodien dieser Ära seine 
ganz persönliche Note.  
Begleitet von Tobias Bartholmess 
am Konzertflügel führt de Winter 
authentisch, charmant und witzig 
durch sein Programm. Dabei prä-
sentiert er Schlager, Gassenhauer, 
Couplets und Evergreens mit Me-
lodien, die nichts von ihrem 

Charme und ihrer Originalität ver-
loren haben. 
Der Charity-Nachmittag im Rah-
men des Festivals „650 Jahre Britz“ 
unterstützt Neuköllner Kinder- 
und Jugendinitiativen, wie den 
MitMachCircus Mondeo, Morus 
14 und Kinder in Gefahr e. V., mit 
dem Gesamterlös der Veranstal-
tung.  Eintritt: 25 €, erm. 20 € 

Charity Concert mit Henry de 
Winter: „Tonfilmklassiker der 

Goldenen Zwanziger“ 
Sonntag, 6. April, 16.30 Uhr  

Kulturstall Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Schloss Britz 

Charity-Konzert 
mit Henry de Winter
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Der Mitmach-Laden hat nun schö-
ne Räume in der Jonasstraße 26. 

Der Mitmach-Laden zog von der 
Hertzbergstraße in die Jonasstraße 

Neukölln

Berlins Bürger können sich 
an vielen Projekten der 
Stadtentwicklung beteiligen. 
Dafür  bieten die einzelne 
Bezirke Anlaufstellen. In Neu-
kölln ist das der Mitmach-La-
den. Dieser ist nun von der 
Hertzbergstraße in die Jo-
nasstraße 26 umgezogen, 
was am 13. März mit einem 
Eröffnungsfest gebührend mit 
Speis und Trank, Reden, ei-
nem Glücksrad, einer Mal-
wand, einem Neukölln Quiz 
und reichlich Informationen 
zu aktuellen Beteiligungspro-
jekten gefeiert wurde.  
 
 
Der Mitmach-Laden ist die bezirk-
liche Anlaufstelle für Beteiligung 
in Neukölln. Er ist eine Kooperati-
on von zivilgesellschaftlichem Trä-
ger und Bezirksamt Neukölln. So 
arbeiten im Team des Mitmach-
Ladens die Beauftragte für Beteili-
gung in Neukölln und Mitarbei-
tende der Bürgerstiftung Neukölln 
eng zusammen.  
Die Aufgabe des Mitmach-Ladens 
besteht nun darin, Informationen 
zu bündeln und zum Thema Betei-
ligung im Bezirk zu informieren. 
Er versteht sich als Schnittstelle 
zwischen Zivilgesellschaft und Ver-
waltung und informiert Bürger wie 
sie sich bei Stadtentwicklungsfra-
gen, beispielsweise beim Bezirks-
haushalt, in Neukölln einbringen 
können.  
Ferner begleitet er Beteiligungs-
projekte, vernetzt Akteure mitein-
ander und bereitet komplexe Sach-
verhalte zum Thema Beteiligung 
verständlich auf, um sie den Bür-
gern nahe zu bringen. Die Organi-
sation von Weiterbildungen für In-
itiativen und Einzelpersonen, um 
Selbstorganisation in dem Bereich 
zu fördern, gehört ebenso zu sei-
nen Aufgaben.  
 
Nach der Begrüßung der Gäste 
würdigte Neuköllns Bezirksbür-

germeister die Bedeutung von ge-
sellschaftlicher Teilhabe. Beteili-
gung komme dem Bedürfnis vieler  
Bürger nach, sich ehrenamtlich zu 
engagieren oder auch direkt Pro-
jekte anzustoßen, weil sie ihr Um-
feld verändern wollen.  
Beteiligung sei ein wesentlicher Be-
standteil einer lebendigen Demo-
kratie. Von daher sei es wichtig, die 
Wirksamkeit der Bürgerbeteili-
gung zu stärken und den Engagier-
ten zu zeigen: „Du machst den Un-
terschied in der Demokratie“.  
So etwas gehe nur in lebendigen 
Demokratien. Gerade in Zeiten wo 
Demokratien unter Druck geraten, 
wo jene an Fahrt gewinnen, die al-
les schlecht reden, was Konjunktur 
habe, sei sichtbare Beteiligung 
wichtig, damit sich Menschen mit 
der Demokratie identifizieren, be-
tonte Hikel. In Zeiten, wo Mei-
nungen Konjunktur haben, „dass 
man den Staat abschaffen und Bü-
rokratiephasen von Grund auf 
wegrasieren müsse, weil ja nichts 
mehr funktioniere, sei es wichtig zu 
verdeutlichen, dass man vor Ort 
Dinge verändern kann.  
Insofern freute sich Neukölns Be-
zirksbürgermeister, dass der Mit-
mach-Laden mitten im Kiez einen 
Ort gefunden hat.  
Jugendstadträtin Sarah Nagel hob 
in ihrer Rede hervor, dass der Mit-
mach-Laden und Beteiligung gera-
de für Jugendliche, die noch nicht 
wählen dürfen, nicht so viel mitbe-
stimmen können, wichtig sei. Kin-
der und Jugendliche in Neuköllner 
Kiezen könnten so früh lernen, 
dass es sich lohne, seine Interessen 
zu formulieren und mitzumachen. 
So bekämen sie auch  mit, wer im 
Bezirk über was entscheidet. Das 
gelte auch für Menschen, die keine 
Staatsbürgerschaft haben. Es sei 
eben wichtig Demokratie breit zu 

denken.    
Für die Bürgerstiftung, die seit 
2020  der Kooperationspartner des 
Bezirks beim Mitmach-Laden ist, 
sprach Vorstandsmitglied Uwe 
Richter. Er hob hervor, dass  man 
mit der Kooperation beim Mit-
mach-Laden ein neues „Geschäfts-
feld“ entwickelt habe. Schließlich 
habe sich die Bürgerstiftung die 
Jahre zuvor ausschließlich für die 
Förderung von Kindern und Ju-
gendlichen engagiert. So etwa mit 
den Projekten Neuköllner Talente 
und dem Mentoring Projekt, das 
sich für mehr Bildungsgerechtig-
keit in Neukölln einsetzt.  
Gleichsam mache das Engagement 
für den Mitmach-Laden große 
Freude und habe zu dem weiteren 
Projekt „Leicht gemacht“ geführt. 
Damit werden mehrstündige 
Workshops zu Beteiligung durch-
geführt. Informationen zu  Stadt-
entwicklungsprojekten mit  Bür-
gerbeteiligung werden stets auf 
https://mein.berlin.de/projekte 
veröffentlicht.  
Derzeit können sich  und Bürger 
an einer Vielzahl von Vorhaben im 
Bezirk beteiligen. So etwa  an der 
„Umgestaltung Potentialflächen 
Sportplatz Maybachufer“, am „Ju-
biläum 650 Jahre Britz“, an der 
„Umgestaltung nördlicher Grün-
zug Gropiusstadt“( noch bis April 
2025), um nur einige Beteiligungs-
möglichkeiten zu nennen.  
An der Eröffnung des Mitmach-
Laden am neuen Standort nahmen 
unter anderen auch Neuköllns 
Stadträtin für Bildung, Schule, 
Kultur und Sport, Janine Wolter, 
die SPD Bezirksverordneten Mari-
na Reichenbach und Wolfgang 
Hecht, sowie der ehemalige Be-
zirksverordnete der Grünen, Dr. 
Christian Hoffmann, teil.  

 S.P. 

Hikel sprach zur Bedeutung von Bürgerbeteiligung für die Demokratie.

Schütze muss 
vor Gericht

Neukölln

Kurz-Info

Seine von ihm selbst gemachten 
Bilder verbreiteten sich weltweit 
im Internet – und lösten heftige 
Empörung aus: Nun wird Atta-
lah Younes (23), der Mann, der 
in der Silvesternacht in der Trep-
tower Straße in Neukölln eine 
Feuerwerksrakete in der Hand 
gezündet und durch ein offenes 
Fenster ins Kinderzimmer einer 
Mietwohnung geschossen hatte,  
der Prozess gemacht. Das Ver-
fahren gegen den selbsternann-
ten Influencer aus dem Westjor-
danland beginnt am 2. April vor 
dem Landgericht in Moabit. 
Die Anklage wirft ihm versuchte 
schwere Brandstiftung, versuch-
te gefährliche Körperverletzung 
und Sachbeschädigung vor. Bei 
einer Verurteilung drohen ihm 
bis zu fünf Jahre Haft. Wie eine 
Justizsprecherin mitteilte, seien 
nach bisheriger Planung vier 
Verhandlungstage angesetzt. 
Demnach könnte das Urteil am 
16. April gesprochen werden. 
Attalah Younes war Ende letzten 
Jahres als Tourist nach Berlin ge-
kommen, besuchte in Neukölln 
Bekannte. Bei seiner Tat wurden 
im getroffenen Kinderzimmer 
Bett, Tapete und Teppichboden 
beschädigt. Zum Glück konnte 
der Mieter die Überreste der ex-
plodierten Rakete schnell aus 
dem Fenster werfen, so dass nie-
mand verletzt wurde. Drei Tage 
später wollte sich Younes über 
den Flughafen BER nach Jorda-
nien absetzen, wurde aber auf 
dem Airport festgenommen. 
Seitdem sitzt er in Untersu-
chungshaft. MB

Fo
to

s: 
S.

P.
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Unser ganzer Stolz:
Die beste 
Kfz-Versicherung

Das sind Ihre Vorteile 
bei der HUK-COBURG

niedrige Beiträge
Top-Schadenservice
Beratung in Ihrer Nähe 

Kommen Sie vorbei. 
Wir beraten Sie gerne.

Kundendienstbüro 
Arnim Dischereit
Waltersdorfer Chaussee 3
12355 Berlin
Tel. 030 69530540
arnim.dischereit@hukvm.de

Vertrauensmann 
Hartmut Schulz-Hesse
Fuchsienweg 31
12357 Berlin
Tel. 030 6612471
hartmut.schulz-hesse@hukvm.de

Vertrauensfrau 
Sabine Neumann
Brunhildstr. 29
12529 Schönefeld
Tel. 03379 444875
sabine.neumann@hukvm.de 

Vertrauensfrau 
Indira Music
Alt-Buckow 53 A
12349 Berlin
Mobil 0152 55874112
indira.music@hukvm.de 

Eiertage mit Biergarten 
und Tulpenschau 

Späth’sche Baumschulen

Vom Wochenende vor Ostern bis 
zum Ostersamstag sind die 
Späth’schen Baumschulen ganz auf 
die Eiertage eingestellt: Dorothea 
Tschöke vom Ostereiermuseum 
Sabrodt bittet Kinder und Erwach-
sene zum Ostereiermalen in sorbi-
scher Tradition. Gekleidet in origi-
naler wendischer Tracht zeigt sie 
mit weiteren Ostereier-Mal-Exper-
tinnen, wie mit der beliebten 
Wachsbossier-Technik reich ver-
zierte Kunstwerke entstehen. Zu 
sehen ist auch eine erweiterte Ver-
kaufsausstellung mit neuen Oster-
eier-Meisterwerken. Von den 

Künstlerinnen aus Sabrodt bear-
beitete Stoffe zeigen Motive mit 
„Bäumen in der Kunst“. 
  
Umrahmt wird die Osterwoche 
von der großen Frühlingsschau bei 
Späth mit 300 Sorten Tulpen aus 
aller Welt, die liebevoll und mit 
Namen versehen auf der Festwiese 
aufgebaut sind. 60 Sorten Narzis-
sen in allen Farben und Formen 
und Hyazinthen gehören ebenso 
dazu. Sowohl Tulpen als auch Nar-
zissen und Hyazinthen können in 
der Zeit ihrer Blüte für die nächste 
Saison bestellt werden. 
Weidenkätzchen, Zierkirschen, 
Mandelbäumchen, Magnolien, 

Zaubernuss und viele weitere Früh-
lingsblüher laden mit ihren leuch-
tenden Blüten zum Spaziergang 
über das historische Gelände ein. 
Im Pflanzenverkauf stehen farben-
frohe Blütensträucher, Obstgehöl-
ze, Beerenobst und Heckenpflan-
zen, Rosen, Rhododendron, Stau-
den, Blumenzwiebeln, Gartenzu-
behör und Pflanzenberatung im 
Mittelpunkt. 
Im Kräutergarten sind hunderte 
Sorten Küchen- und Heilkräuter 
zu entdecken. Dazu gibt es die pas-
senden Bio-Kräutererden, ausgefal-
lene Gartendeko-Objekte und Na-

turholz-Ide-
en. 
Im Biergar-
ten Späthi’s 
heißt es beim 
ersten Aus-
schank des 
J a h r e s : 
O’zapft is – 
mit Berliner 
S chu ltheiss 
und Allgäuer 
Büble Bier 
vom Fass. 
Für das Oste-

reiermalen fallen Kosten für die 
Anleitung und das Material an. 

Ostereiermalen in sorbischer Tra-
dition vom 12. - 19. April 

Sa.12./So., 13. Apr., 11-17 Uhr 
Mo., 14./Do., 17. Apr.: 13-17 Uhr 
Fr., 18.//Sa., 19. Apr.: 11-17 Uhr 

  
 Späth'sche Baumschulen 

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin 
 
S Baumschulenweg/Bus 170 und 
265; U7 Blaschkoallee/Bus 170 
Für Autofahrer: A 113/Ausfahrt 
„Späthstraße“, Parkplätze sind vor-
handen. 
www.spaethsche-baumschulen.de

Vom Wochenende vor Ostern bis zum Ostersamstag sind die Späth’schen 
Baumschulen ganz auf die Eiertage eingestellt.  Fotos: Daniela-Incoronato

Fo
tos

: S
.P.
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Ausstellung „Tüftelei und Geistesblitz -  
Erstaunliche Erfindungen vorgeführt

Museum Neukölln

Umgang mit Werkzeugen für die 
Arbeiten mit Holz und Metall. 
Auch verwendeten sie Materialen 
aus den Haushalten ihrer Familien 
und kombinierten die Alltagsge-
genstände auf kreative Weise, um 
neue und originelle Objekte zu 
kreieren.   
Nach und nach wurden sie, so der 
Projektbericht, immer sicherer im 
Umgang mit Stichsäge, Akkuboh-
rern, Sägen, Zangen und Akku-
schraubern sowie verschiedenen 
Bohraufsätzen, Schrauben und 
Muttern.  
Zum Arbeitsprozess gehörten auch 
regelmäßige Präsentationen  der 
Fortschritte ihrer Arbeit vor ande-
ren Kitakindern. Mit all dem eig-
neten sich die Kinder nicht nur Fä-
higkeiten im Umgang mit Werk-
zeugen an, sie stärkten ihr Fähig-
keit, im Team zu arbeiten, mit Kri-
tik und Feedback umzugehen und 
sich bei den Präsentationen klar zu 

artikulieren. Die Wertschätzung, 
die sie dabei erfuhren, stärkte sie.   
Der Workshop „Holz in Bewe-

gung“ wurde von der Bühnen-und 
Szenenbildnerin Katharina Leng-
feld mit 14 Vorschulkindern aus 

Erfindungen aus dem Workshop „Holz in Bewegung“.

Das KinderKünsteZentrum in 
der Ganghofer Straße, dem 
ehemaligen Standort des 
Museum Neukölln, hat am 
12. März mit „Tüftelei und 
Geistesblitz, Erstaunliche Er-
fahrungen“ eine neue Mit-
mach-Ausstellung für Kinder 
ab 3 Jahren eröffnet.  
 
Mit der neuen Ausstellung wird 
der Erfindergeist von Kindern auf 
einer ganzheitlichen Ebene geför-
dert. Die Ausstellung zeigt das Er-
gebnis von fünf Workshops, in de-
nen fünf Künstlerinnen und 
Künstler mit 62 Kindergarten-
Kinder zusammenarbeiteten, um 
in die schräge und kreative Welt 
der Erfindungen einzutauchen. 
Dabei erkundeten die Kinder Er-
findungen von Leonardo da Vinci 
und wurden schließlich selbst in ei-
ner Tüftelwerkstatt aktiv. Ferner 
warfen Kinder einer Gruppe einen 
Blick hinter die Kulissen der Ko-
mischen Oper Berlin und entdeck-
ten die Raffinessen der faszinieren-
den  Drehbühnentechnik, von der 
sich sich beim Bau von bewegbarer 
Objekte inspirieren ließen.  
Außerdem konnten Kinder in ei-
nem Workshop mit Hilfe von 
technischen und kreativen Tools 
respektive Werkzeugen, Roboter 
zu Leben erwecken und neue For-
men der Kommunikation entwik-
keln.  
Beim „Projekt Holz in Bewegung“ 
bauten die Kinder, nachdem sie 
sich von den Eindrücken des Be-
suchs der Komischen Oper inspi-
rieren ließen, die multifunktionale 
Figur Dubido, deren Magen sich 
dreht und die tanzen und winken 
kann, wenn man sie bewegt.  
Auch ein Flug-Bootshaus wurde 
erfunden, ein schwebendes Fahr-
zeug, das wie ein Boot, ein Haus 
und ein Fluggerät zugleich funk-
tioniert.  
Dazu entwickelten die Kinder zu-
nächst gemeinsam Ideen, fertigten 
Freihand und mit Zirkel sowie Li-
neal Zeichnungen an und präsen-
tierten ihre Entwürfe.  
In der Bauphase lernten sie den 

Mutter und Kind blicken auf ein Objekt.                  Fotos: S.P.

☞
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www.telschow-ot.de

Telschow Orthopädie-Technik OHG  
Alt-Rudow 37 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-0  
info@telschow-ot.de
Orthopädische Werkstatt  
Alt-Rudow 34 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-27  
werkstatt@telschow-ot.de

Wir wünschen all unseren Kunden 
und Geschäftspartnern
Frohe Ostern!

Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

dem Fröbel-Kindergarten Wirbel-
wind in Treptow-Köpenick durch-
geführt. An der Seite von Lengfeld 
arbeitete der Erzieher Sebastian 
Mescher mit.   
In der Ausstellung zu sehen sind 
viele fantastische Objekte, so eine 
recht durchdachte „Qautschma-
schinee“, Roboter, eine Rakete mit 
Startrampe, eine Andockstation 
mit Spinnen-Roboter und vieles 
anderes mehr.  
Die Workshops führten  neben 
Katharina Lengfeld, die Künstle-
rinnen  Isa MacLean, Jana Opper-
mann, Simone Schander und der 
Künstler Rainer Untch durch. Ein 
wunderschöner Film auf der Web-
seite des KinderKünsteZentrums 
zeigt, wieviel Freude die Kinder bei 
all der anstrengenden Arbeit beim 
Erfinden hatten.  
Wer die Mitmach-Ausstellung für 
Kinder ab 3 Jahren besuchen 
möchte, hat dazu noch bis zum 30. 
September Gelegenheit. Für den 

19. Juni ist der Fachtag „Erfindun-
gen! Ganzheitliche Bildung in 
kreativen Kita-Projekten"  geplant. 
Kuratiert wurde die Ausstellung 
von Simone Schander.  
 
Ausstellungsbesuche:  
Di bis Fr, 9-13 Uhr für Kita-Grup-
pen und Schulklassen (bis 3. Klas-
se). Nur mit Voranmeldung!  
Fachführungen: Di bis Fr, Nach-
mittag. Nur mit Voranmeldung! 
Familien-Sonntage: Termine unter   
www.kinderkuenstezentrum.de 
Eintritt: Einzelticket (Ausstel-
lungsbesuche): 3 Euro, Einzelticket 
(Fachführungen): 4 Euro (regulär), 
3 Euro (ermäßigt), Familienticket: 
8 Euro (2 Erw. + max. 3 Kinder),  
 
KinderKünsteZentrum,  
Ganghoferstr. 3, 12043 Berlin, 
Anm. + Info: (030) 89 39 07 30, 
info@kinderkuenstezentrum.de, 
www.kinderkuenstezentrum.de   
                                                          S. P.

Wer will, kann ein „Konzert mit Fantasiewörtern“ mit anderen Kindern 
geben. Einer dirigiert, die anderen drücken Tasten, wenn der Stab auf sie 
zeigt. Die Fantasiewörte erfanden Kinder mehrerer Kitas

☞
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Rudow

Zur Eröffnung bei ‘Rudow Liest’ las 
Sara Gmuer aus „Achtzehnter Stock“
liest initiiert und damals in Koope-
ration mit vielen Geschäftsleuten 
aus der AG Rudow das erste Mal 
‘Rudow liest’ mit Erfolg veranstal-
tet. Darüberhinaus engagiert sich 
die AG Rudow bis heute für das 

Lesefest, sponsert die Hauptlesung 
und ist mit einigen Mitgliedern als 
Veranstaltern von Lesungen am 
Lesefest beteiligt.  
Darauf wies Jüttner in sein Rede 
hin und erntete einen kräftigen 

Applaus als Dankeschön. Im An-
schluss hatte Wolter das Wort. Sie 
freute sich auf die Lesung, schon 
weil sie, wie sie sagte, selbst als 
Kind im Osten in einem Platten-
bau aufwuchs. Wolter berichtete, 
dass sie auch als  Schullehrerin ar-
beitete und würdigte das Lesefest, 
weil es gerade auch mit den Lesun-
gen an Schulen das Lesen fördert. 
Dies sei besonders wichtig für die 
Entwicklung der Kinder in einer 
Zeit, die von der digitalen Welt ge-
prägt sei.  
 
Nachdem auch Heinz Jürgen 
Ostermann die Gäste ganz herzlich 
begrüßte, moderierte Sielmann, 
die als freie Mitarbeiterin recht viel 
für Deutschlandfunk Kultur pro-

Verfolgten die Lesung trotz des ernsten Themas mit großer Freude – Wolter, Jüttner und Ostermann.  

Eine fantastisch vorgetrage-
ne Lesung mit viel Nach-
denklichem, Humor und guter 
Laune bot die 1980 in Locar-
no in der Schweiz geborene 
Sara Gmuer zur offiziellen 
Eröffnung von Rudow liest 
2025.  Sie las aus ihrem 
zweiten Roman „Achtzehnter 
Stock“.  
 
Rund 60 Besucher kamen in Ru-
dows Gertrud-Haß-Bibliothek 
und füllten den Raum bis zum letz-
ten Platz. Unter ihnen auch Neu-
köllns ehemalige Stadträtin für 
Kultur, die in Rudow lebende Ka-
rin Korte sowie der Rudower Ma-
ler PESCH, alias Peter Schönfeld. 
Darüber hinaus gab es zwei Pre-
mieren. Zum einen wurde eine Le-
sung bei Rudow Liest zum ersten 
Mal von einer Literaturkritikerin, 
nämlich Lara Sielmann, moderiert. 
Zum anderen eröffnete Karin Kor-
tes Nachfolgerin im Amt, Janine 
Wolter, zum ersten mal als Stadträ-
tin für Bildung, Schule, Kultur und 
Sport das Lesefestival zusammen 
mit der Aktionsgemeinschaft Ru-
dow (AG Rudow).  
Für diese kam der 1. Vorsitzende 
Christian Jüttner. Schließlich hat 
AG Rudow Mitglied Heinz Jürgen 
Ostermann vor 13 Jahren  Rudow 

 
Premiere: Das 1. Mal wurde eine  
Lesung bei Rudow liest von einer Li-
teraturkritikerin moderiert. Von.li.: 
Lara Sielmann und Sara Gmuer.
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☞
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duziert, mit großem Sachverstand  
und viel Herzblut die Lesung.  
 
Im  Zentrum des Romans von 
Gmuer steht Wanda, die mit ihrer 
fünfjährigen Tochter Karlie in ei-
ner Berliner Platte lebt, wo der Lift 
defekt ist und das Treppenhaus ein 
einziges Funkloch, in welchem 
man, so das Schicksal will, das gan-
ze Leben verpasst.  
Wanda, die Hauptfigur im Roman, 
will jedoch nicht ihr Leben verpas-
sen. Im Gegensatz zu vielen Men-
schen in der Platte, hat sie sich 
noch nicht damit abgefunden, den 
Rest ihres Lebens hier zu verbrin-
gen. Sie träumt von einem anderen 
Leben, träumt davon, doch noch 
die Rolle ihres Lebens als Schau-
spielerin zu bekommen und fiebert 
auch anonymen Anrufen entgegen. 
Es könnte ja der Sprung in ein gla-
mouröses Leben bedeuten, ein Le-

ben, das wie sie weiß, am anderen 
Ende der Stadt möglich scheint. 
Ein Leben der unbegrenzten Mög-
lichkeiten mit Luxus Pur als Lohn 
für künstlerische Arbeit am Film-
set.  
Als Wanda eine einmalige Chance 
bekommt, stehen ihr fortan die Tü-
ren offen und sie taucht ein in die-
se schöne Welt. Sie geht mit einem 
Filmproduzenten und seinen 
Freunden essen und riskiert sogar 
ihr Leben, indem sie  Kugelfisch 
isst, dessen Zubereitung in Restau-
rants in Deutschland eigentlich 
verboten ist. Schon weil das Risiko 
besteht, nach nicht fachgerechter 
Zubereitung an einer Vergiftung zu 
sterben.  
„Giftiges Glück“ denkt sie, wirft al-
le Vorbehalte über Bord, genießt 
den Fisch, den sich selbst in Japan 

nur die Elite leistet, und schmeißt 
sich ins pralle Leben. Doch Wan-
das Glück ist nur von kurzer Dau-
er, ihre kleine Tochter Karlie er-
krankt plötzlich an einer bakteriel-
len Hirnhautentzündung, und 
Wanda muss sich um sie kümmern. 
Sie verliert ihren Auftrag und muss 
wieder von vorne anfangen.  
Die Platte in ihrem Rücken wird 
nie wirklich kleiner, doch hier, in 
der Zweckfreundschaft mit Ester 
und Alice Mutter, findet sie Trost 
und Ermunterung. Sie stützen sie 
auf ihre fürsorgliche Art, als sie als 
Mutter eines schwer erkrankten 
Kindes, dass auf dem Weg zur Hei-
lung ist, vor Angst die Nerven ver-
liert und Schuldgefühle entwik-
kelt.  
Mit ihrem Roman beschreibt 
Gmuer auf glaubhafte Weise das, 
was viele Frauen mit Kind erleben, 
die das Glück haben, ihrem Le-

benstraum von einer Karriere nahe 
zu kommen: Es ist alles alles andere 
als leicht, als Frau und Mutter be-
ruflich Karriere zu machen und 
sich dennoch sagen zu können: 
„Ich bin eine gute und fürsorgliche 
Mutter“. Zerrissen zwischen der 
Welt des Glamours und der Welt 
der Platte, gibt Wanda nicht auf, 
ihren Traum zu leben.  
Mit der offiziellen Eröffnungsle-
sung hatte ‘Rudow Liest’ auch dies-
mal eine fulminanten Start hinge-
legt.  Dass ‘Rudow liest’ auch dies-
mal wieder  ein Erfolg wird, zeich-
nete sich bereits am Samstag Mit-
tag ab. Auch die Wochenmarktle-
sung  im Freien war sehr gut be-
sucht. Allein für die Lesung mit 
Ulli Zelle wurden rund 300 Kar-
ten vergeben, alle Lesungen fanden 
bei Freiem Eintritt statt.             S.P.  

Auch Neuköllns ehemalige Kulturstadträtin Korte ließ sich ihr Buch von 
Gmuer signieren.   Fotos: S.P.
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Waagerecht:   
7 Ist jeder, der ein Blüm-
chen setzt, ein solcher?  
11 Hinterherspringer Ed-
dy erhielt diesen Beina-
men  
14 Soll mal ein Frosch 
werden, diese Kaul  
15 Probleme damit sor-
gen für die Volkskrank-
heit Nummer eins  
17 Windows-Programm 
vor vista und XP mit teil-
weisem Sprengpotential  
18 Einst Kardinal pästli-
cher Vetternwirtschaft  
19 Hertha hatte es das 
mit diesem van Burick  
22 Kleines großes Pro-
blem für Prinzessin  
25 Traumwohnung man-
ches Studenten  
28 Greifvogel, der auch 
an Lahn und Dill vor-
kommt  
29 Stromanbieter, dem 
man am Ende etwas still-
gelegt hat  
30 Großer Glanz von in-
nen, sagte dazu Rainer 
Maria Rilke  
31 Bewegt man sich auf 
solchem unsicherem Ge-
biet, sollte man vorsichtig 
sein  
34 Auch ein auch, in kurz 
allerdings  
36 Kritisch-schnippisches 
Kurzwort, oft auch in 
Doppelung  
37 Gemeinsamkeit von 
Huppert und Adjani  
40 Platz für viele Brillen  
41 Fürstin auf indisch  
42 Burkina Faso, Burg-
steinfurth oder gar Baye-
risches Fernsehen  
43 Findet man am Pilz, 
am Kühler und in der Ja-
lousie  
46 Rustikales Sitzmöbel  
49 Poetischer Duft  
50 Daran kann ein Segler 
hängen  
51 Feindbild von Diät-
lern  
52 Hat das Sagen am Set  
56 Vergleichsmaßstab für 
Schlanke  
57 Kurz, ein Pfund, diese 
Landesbank  
59 Unangenehme Über-
raschung für Versteige-
rungs-Neulinge, üblich 
auch an Börsen  
61 Ein solches Schloß ist 
auch das Schaumburg 
oder Potsdams Neues  
65 Was durch Aberdeen 

fließt findet man auch 
musikalisch bei Geor-
gette 
66 Suchte schriftstellernd 
die verlorene Zeit (Vor-
name)  
67 Gegner in deutlicher 
Steigerung  
68 Berliner Lob als es 
noch kein „cool“ gab. 
Senkrecht:  
1 Für Schmuck und 
Schallplatten verwendet  
2 Albern: sehr persönli-
che Ansprache ohne D  
3 Selbst Geflügel wird da-
von befallen  
4 Terminvorgabe für ganz 
Eilige  
5 Böse Zungen behaup-
ten: Auf dies Himmel sei 
nur Hölle  
6 Ausgeschriebene Versi-
on des Strumpfhosen-
Dens  
8 Gebäudebasis  
9 Bringt die Nachrichten 
im englischen unter die 
Leute  
10 Kleinanzeigensprache: 
Wo VB für Verhandlungs-
basis steht, gilt das für den 
Anschaffungspreis  
12 Good Luck im Chat 
oder Kennzeichen von 
Bergisch Gladbach  
13 Peng machte es poli-
tisch Anfang des Jahrhun-
derts in China, und dies 
vorneweg  
16 Klares Nein der Queen  
20 Staat, der einst von 
Prag aus geführt wurde 
und bis Bratislava reichte  
21 Diesen Ford findet 
man auch außerhalb 
Karlsruhes  
23 Schlesische Budike  
24 Nase voll, hat man et-
was das  
26 Asiatischer Kartoffel-
ersatz  
27 Was dem einen der 
Thor, ist er den anderen  
30 Spielplatz für Kämpfer 
32 Gewollte oder unge-
wollte Begleiteigenschaft 
von zuviel Alkohol  
33 290 km von den Ar-
gonnen bis zur Oise  
35 Nicht jede solche ist 
ein gutes Angebot  
38 Ein U-Boot brauchts 
und auch der Ballonflie-
ger  
39 Cola-Alternative für 
Süß trinker  
42 Spendbar, eigentlich 
rot, angeblich gelegent-

lich blau  
44 Hier, 100 km südlich 
von Luxor, findet der Tu-
rist einen Horus-Tempel  
45 Hat man zuviel das, 
kommt man nicht vom 
Fleck  
46 Chronometer-Vorläu-
fer  
47 Ausdruck für Chaos: 
hin und dies  
48 Damit schummelt 
man sich durch  
53 Er brachte das Chri-
stentum in die gröne Käl-
te  
54 So ist poetisch alles 
Leben und manch Ge-
schirr  
55 Der Maier wars und 
auch der Herberger  
58 Ohne e wird die Krea-
tur zum Saarzufluß  
60 Köpenicker Freizeit-
zentrum  
62 Öffentlich-rechtlicher 
erster  
63 Erinnert an van Bourg  
64 Heilig, weiblich, kurz 
und französisch 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst dür-
fen sich nicht berühren, auch 
nicht diagonal am Ende.  Das 
eingeblendete Diagramm zeigt 
die gesamten verborgenen 
Schiffe.
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2024 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Die Bockwindmühle in Prietzen im 
Landkreis Havelland malte Doris 
Pfundt. Doris Pfundt ist selbststän-
dige Kauffrau. „Seit Jahrzehnten in-
teressiert mich die naive Malerei. 
Für meine Bilder und Endlosmotive 
auf Enten-, Gänse- und Straußen-
eiern arbeite ich mit Öl-,Acryl- und 
Aquarellfarben“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender für 2025 gibt 
es bei Doris Pfundt, 030/663 43 
33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß je-
de Zahl genau einmal in der Senkrechten, 
in der Waagerechten und innerhalb der 
neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35 

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied

●
●

●
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Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe

6 Esszimmer-Stühle, Sitz und 
Rücken gepolstert, Buche hell, 
neuwertig, pro Stück 39 €, 78 Blei-
kristall -Gläser Nachtmann, Se-
rie: Alexandra, neu, Original ver-
packt, Stück nur 2 €, komp. 145 €, 
☎0178/745 77 56 

Back-Grillofen von Gastroback, 
neuwertig, NP 156 €, VB 100 €, 
☎030/742 60 36 

Ergometer Christopeit Sport AL 
2 Black Edition für wetterunab-
hängiges Training, voll funktions-
fähig, VB 150 €, 
☎030/76 40 68 66 

Ruderzugmaschine Christopeit Co-
mo schwarz, sehr guter Zustand, 
durch Hochklappen des Sitzschlit-
tens auch platzsparend aufzube-
wahren, VB 200 €, 
☎030/76 40 68 66 
Samsung Fernsehgerät, Maße: 
B/H: 92x59 cm, 43 Zoll, gut erhal-
ten, technisch einwandfrei, sehr 
schönes Bild, Preis 99 €, 
☎030/603 24 14 ab 18 Uhr 
Fahrradträger Atera Strada E-Bi-
ke M für 2 Räder, 200 €, 
☎030/661 28 65 
4 Sommerreifen Hankook 215/55 
R17 94 V, Ventus Prime 3, ohne 
Felgen, wegen Kfz-Neukauf und 
Umrüstung auf GJ-Reifen, 0 km 
gefahren, Komplettpreis 320 €, 
☎030/53 79 47 53 

1 kompletten Satz Alufelgen, 16" 
(4loch Felgen) mit Michelin Som-
merbereifung 195/55 R16, Original 
von Hyundai i20, 350 €, 
☎030/603 98 98 

Für Sammler solche die es wer-
den wollen: altes Radio, Radiore-
corder mit CD, Wappen, Sammel-
tassen, Clownfiguren, Schreibma-
schine, Gürtelschnallen, Uhren, Bi-
strotisch (∅ ca. 64 cm), Kaffeema-
schinen, Spiegel, Bierdeckel, Brief-
marken, Postkarten, Bierkrüge und 
Kugelschreiber, Handys, Bücher 
(Bücherliste gegen frankierte 
Rückumschlag), bei Interesse an: 
Frank PF 510207 
☎13362 Berlin 

1 paar Head Carving Ski, 1,70 m 
lang, rot/weiß mit Ski Sack, Preis 
VB 50 €,  1 paar Kneisel Race 
Carving Ski, rot, 1,85 m lang mit 
Ski Sack, VB 50 €,  2 drei-Wege 
Lautsprecher, schwarz,  Panaso-
nic, neu, noch verpackt, a, 60 Watt,  
VB 80 €,  ☎030/603 28 51 

36 verschiedene Ottifanten-Figu-
ren, sehr gut erhalten, für 5 €, Ver-
sand möglich für 4,50 €, 
☎0177/671 66 88  
Reisebügeleisen 50-er Jahre, 
Rowenta federleicht Baby E5049, 
Originalkarton und Gebrauchsan-
leitung, prima erhalten, für 10 €, 
☎0177/671 66 88  

Olympiabücher - über 100 Stück, 
löse aus Altersgründen meine über 
50jährige Olympiabücher-Samm-
lung auf! Im Angebot ein Konvolut 
von ca.113 Bänden und Publikatio-
nen von 1956- ca. 2010 ( sortiert 
nach Olympia- Zyklen ) von Auto-
ren und Herausgebern wie u.a. Hu-
berty, Gööck, Valerien sowie aller 

bekannten Verlage u.a. Sportver-
lag, Copress, Limpert, Zustand der 
Artikel meist von 1- 2., VB 280 €,  
☎0177/671 66 88  

Werbe-Truck-Sammlung: verkau-
fe 55 Werbe-Fahrzeuge (Bier, Ge-
tränke, Quelle, Coca Cola u.a.), 
teils mit Anhänger, Preis: 10 €,  
☎0177/671 66 88  

Akkustaubsauger Tornado Cy-
clone, 20 €, Teekocher, 15 €, Yo-
gorette, 10 €,  Römertopf, 5 €,  
Akkustaubsauger, 20 €, 
☎0175/524 85 40 

Weißer Ikea-Kinderhochstuhl 
Marke Antilop mit Tablett und Sitz-
gurt ausgestattet, nur bei den 
Großeltern benutzt, neuwertig, Pri-
vatverkauf, daher keine Garantie 
oder Rücknahme,  
☎030/746 25 50 

Elvis Presley-Filme, 16 DVD's, 
zus. 52 €, einz. 4 €,  ICE AGE, 2 
DVD's, zus. 7,50 €, 
☎030/746 41 38  
Bolex SP80 Special Ton-Filmpro-
jektor S8 mit Bolex Hi-Fi 1,2/12,5-
25 mm, im Originalkarton, mit Leer-
spule und Mikrofon sowie Bedie-
nungsanleitung, gut erhalten, Ver-
sand möglich, Preis VB 125 €, 
☎0176/72 53 50 13 
Rollo für Kinderzimmer, rot mit 
weiß-bunten Strichmännchen, ver-
dunkelnd, B: 128 cm x L: 180 cm, 
manuelle Bedienung mit Klemmträ-
gern anzubringen, VB 25 €, 
☎030/742 47 74 AB 

Innen-Jalousie, z.B. für Schlafzim-
mer, Küche, Bad, blaue Lamellen 
mit Seilzug, B: 120 cm x L: 170 cm, 
VB 20 €,  ☎030/742 47 74 AB 
Damen Lederschuhe, schwarz, 
Gr.7 (40/41), wenig getragen, VB 
10 €, div. Bücher: “Das Beste” Ro-
mane 3 in einem Buch, Stück 1 €, 
Trinkgläser, dunkelrot/Fuß trans-
parent, 12 Dessertschalen a 1,00 
€, 11 Weingläser a 0,60 €, 12 
Schnapsgläser a 0,50 €, auch ein-
zeln, LP`s und Single`s Schlager 
der 60er bis 90er Jahre, VB a 2 
bis 5 €,     ☎0172/386 25 88 
4 neue Sommerreifen, Fabrikat 
Hankook 3224, Ventus S1, evo, 
Dot 12XE3SEHO,  AO, 2 Stück 
235/50R20 100T, 2 Stück 
255/45R20, 220 €, 
☎0152/22 58 02 14 
Sommerstuhlauflagen, guter Zu-
stand, Grundfarbe grün, 3 Stück für 
VB 25 €,  ☎030/664 43 95 AB 

2 flache Holztische, helles Holz, 
60 x 60 cm  40 und 50 cm hoch, 
zusammen für VB 20 €,2 Latten-
roste, 200 x 100 cm, verstellbar,  
beide für 20 €, Wer hat eine JURA 
6 Kaffeemaschine? Entkalkungs-
tabletten, Reinigungstabletten  und 
2 Filterpatronen für 8 €, 
☎030/664 43 95 AB 

Kleiner Barbeque Grill, Würfel-
form,  30x30x30 cm, fast neu 12 €, 
☎030/664 43 95  

Grosse Glasvase, Bauchform, 50 
cm hoch für 8 €, 
☎030/664 43 95 

Neuwertige Adidas Kinder- Fuß-
ballschuhe, Gr. 4 ( 36 ), blau/ sil-
ber mit schwarzer Sohle, 10 €, 

schwarzes Herrensakko von 
BENVENUTO, Gr. 94, nur 1 Tag 
zum Abi Ball getragen für 25 €, 
☎0152/05 48 99 86 

Hohner Akkordeon ATLANTIC IV, 
schwarz-gold, generalüberholt, Ori-
ginal-Koffer, VB 850 €, 
☎030/66 06 38 90 

2 Sideboard Element Brink-
mann, sehr hochwertig, 1. Ele-
ment:  B/H/T  85x89x44 cm, Kirsch-
baum, 2 Schubladen, 2 Türen - Fül-
lung  Maser Birke Hochglanz, 2.  
Element: 104x120x44 cm, Kirsch-
baum, 2 Türen- Füllung Maser Bir-
ke Hochglanz, Preis je 100 €, 
☎030/603 22 35 

Babyschale für Auto, 0-10kg mit 
Tragebügel, sehr gepflegt, Preis VB 
15 €,  ☎0176/55 73 69 32 

Zwei Kindersitze Cybex Solution 
S-Fix, Gruppe 2/3, 15 bis 36 kg, 
ca. 3 bis ca. 12 Jahre, bis 150 cm 
Körpergröße, für 3-Punkt-Automa-
tik-Gurt und Isofix, ca. 3 Jahre alt, 
unfallfrei, inkl. Sitzschutz, guter, 
sauberer Zustand, je VB 50 €, 
☎0176/18 50 88 51 

Lilafarbenes 28er Damenfahrrad 
"Falter", 7-Gänge, guter Zustand, 
Preis 150 €,  ☎030/664 29 17 

Polaroid Kamera, Image Pro – so-
fortbild Kamera, 20 €, Für Häusle-
bauer:  Div. Türblaätter, überfälzt 
für Normtüren, Macore Edelholz,  
88,5 cm, 2r+1,1/2,01 m, 3 Stck., 
76,0 cm 1r und 63,5 cm 1r, Stück 
VB 40 €, 
☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88 
Luftgewehr mit gezogenem Lauf 
und Zielfernrohr, Diana , Model 
76, incl. Tasche, Preis 225 €, 
☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88  
Gartengeräte aus Erbschaft: di-
verse elektr. Heckenscheren, alles 
Markenfabrikate, Schnittbreite 400-
300 mm, 35-50 €/ Stck., Benz. Ra-
senmäher mit Elektrostart, Einhell 
4 Takter mit Auffangkorb, Schnitt-
breite 55 cm, 110 €, Laubbläser- 
uns Sauger, elekrrisch mit großem 
Fangkor, Fabr. Flirabest, 40 €, alle 
Geräte im einwanfreiem Zustand, 
☎030/703 60 48 
Aus Altersgründen löse ich mei-
ne div. Sammlung, aus Modelau-
tos, Panzer, Motorräder, Trucks, 
☎030/67 80 17 19 
Verkaufe Motohacke, Fa. Hercu-
les, 4 PS, mit Rückwärtsgang, 65 
cm Hackbreite, VB 300 Euro, 
☎030/663 22 80

Sonstiges
Tausche eine Mietgarage in Ber-
lin Mariendorf gegen eine Mietga-
rage in Berlin Lichtenrade,  
☎0171/959 62 12 
Wir haben wieder einen freien 
Platz in unserer Seniorenpaar-
tanz Gruppe, am Dienstag 18 Uhr 
in Lichtenrade, Anfrage unter: 
☎030/746 42 35 

Pkw-Reisedienst von Haus zu 
Haus, bequem und komfortabel 
von Zuhause ins Hotel, zur Kur 
oder in die Reha, 
☎030/67 68 96 20 oder 
  0171/415 55 38

Verschenke
4 Blumenkästen, Kunststoff weiss, 
90x13x11 cm, 
☎030/745 14 51 
Ledersofa, 2-Sitzer, zartgrün in 
gutem Zustand und ein Fernseh-
sessel in beige, an Selbstabholer, 
☎0152/190 54 26

B a by - / K i n d e r -
hochstuhl Hauck 
Alpha, 1/2 bis 10 
Jahre, NP  

85 €, für VB 22 €, 
☎0162/965 79 93 

Glücksgriff 
Renault Kangoo 
Kombi-Limousine, silber, Au-
tomatik, 2l/114 PS Benziner, 
beidseitig Schiebetüren hin-
ten; nur wenige Kilometer: 
29.000, zwei Türen im Heck, 
Vollausstattung inkl.Navi, 
Bj. 06/2018, 10.750 Euro VB 

☎ 0173/248 39 78

10 kg Tellerwaage, Pers. mit Tisch, 
Eichstempel ab 1912, Preis VB.  
☎0173/88 38 378

Kaufmannswaa-
ge mit Gramm-
anzeige bis 1 Kg, 
VB 

0,7 Ltr.  Flasche 
Asbach Uralt, 
65 Jahre alt, VB.   

☎030/66 11 897
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Senkrecht: 1 Platin 2 Uzen 3 Grip-
pe  4 Gestern 5 Dauer 6 Denier 8 
Fundament 9 AP 10 NP 12 GL 13 
Li 16 No 20 CSSR 21 KA 23 Baude 
24 Satt 26 Reis 27 Donar 30 Arena 
32 Rausch 33 Aisne 35 Offerte  38 
Ballast 39 Limo 42 Blut 44 Edfu 45 
Leerlauf 46 Sanduhr 47 Her 48 
Mogelei 53 Egede 54 Irden 55 Sepp  
58 Bist 60 FEZ 62 ARD 63 Lou 64 
Ste

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 32 u. 33

Waagerecht: 7 Pflanzer 11 Eagle 14 
Quappe 15 Insulin 17 NT 18 
Nepote 19 Dick 22 Erbse 25 
Mansarde 28 Aar 29 Eo 30 Anmut 
31 Terrain 34 Dto 36 Na 37 Isabelle 
40 Etuis 41 Rani 42 BF 43 Lamelle 
46 Schemel 49 Odeur 50 Rahe 51 
Fett 52 Regisseur 56 Gerte 57 LB 59 
Aufgeld 61 Palais 65 Dee 66 Proust 
67 Erzfeind 68 Dufte.  

Aktuelle Jobs
Scan me:

Kanalstr. 34, 12357 Berlin - info@itec-online.de - 030 679755-0

Du hast eine abgeschlossene
Berufsausbildung im Bereich 
der Metallbearbeitung und 
Interesse an Lasermaschinen?
Dann bist Du bei uns richtig!

Wir suchen Dich!Wir suchen Dich!

Stellenanzeigen

Dienstleistungen

Naturheilpraxis  
ab März dienstags im 

MACH160 
Marienfelder Chaussee 160

Info/Termine unter  
☎ 0172 796 82 88

Einfühlsame  

Sterbebegleitung 
für einen würdevollen  
Übergang von erfahrener  
Physiotherapeutin.  

(030) 95 99 78 96  

Gesuche
W 70+ sucht Mitreisende für den 
Winter 2025/26 in die Sonne! 
Vielleicht Januar 2026 für ca vier 
Wochen?! 
☎0152/03 61 62 29 

Suchen Haushaltshilfe ab sofort 
oder später,  1x wöchentlich, ger-
ne auch auf Minijobbasis (versi-
chert) in Lichtenrade, 
☎0177/587 94 36

Immobilien

Immobilien

Hilfe Ruf!!! Ich bin in Notsituati-
on und muss so schnell wie 
möglich meine jetzige Wohnung 
verlassen. Ich sucht dringend ei-
ne Wohnung in Alt-Tempelhof, 
bis 50 m², WM bis 650 €, kleiner 
Balkon und Fahrstuhl, 
☎030/752 37 54 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 73,30 m², 
3 Zi., in äußerst ruhiger und zentra-
ler sowie sehr grüner Lage mit son-
nigem Balkon in der Prierosser Str., 
1.OG, angenehmes, gepflegtes 
Umfeld, eine Sanierung der Woh-
nung ist beabsichtigt, Bad mit Fen-
ster, Keller. Garage möglich. Bj. 
1963, V: 134,7 kWh/m²a, Öl-ZH, 
Kaltmiete ca. 674,39 €, Nebenko-
sten 227,01 €, 
☎030/66 62 33 54 

„Hitzeflüchtling“ (Rentner) aus 
Mariendorf sucht Ihre Hilfe: im 
Juli und August der letzten Jahre 
konnte ich es in unserer Dachge-
schoßwohnung aus gesundheitli-
chen Gründen kaum noch ertra-
gen, ich suche darum im Sommer 
2025 tage- oder wochenweise kli-
matisierten/kühlen Schlafplatz oder 
Raum (gegen Bezahlung) für mich 
und ggf. auch meine Frau im Raum 
Mariendorf und Umgebung. Vorab 
danke für Angebote oder Tipps! 
GS.Mariendorf@email.de 
ETW von privat, 3,5 Zi., 90 m² mit 
Aufzug, Wohngeld z.Z. 695 €, VB 
360 000 € Erbpacht, Makler uner-
wünscht!!!      
☎0172/386 25 88

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Bitte deutlich schreiben 
und nicht mehr als fünf 

Objekte anbieten!

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Et., Balkon (Sonne-
naufg.) und Dachterrasse (Sonnen-
unterg.), Spülmaschine, Bibliothek, 
Tiefgarage, Waschm. /Tr. i.H., ab 40 
€,   ☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

Bitte deutlich  
schreiben



Trabrennbahn Mariendorf

Termin am Karfreitag ist ein ganz 
heißer Tipp.  
Dann wird nämlich mit dem tradi-
tionellen Fritz-Brandt-Rennen um 
18.000 Euro Preisgeld einer der er-
sten großen Saisonhöhepunkte des 
deutschen Sulkysports ausgetra-
gen.  
Der Eintritt ist für Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren an bei-
den Tagen frei. Am 6. April erhal-
ten auch alle Erwachsenen kosten-
losen Zugang zur Veranstaltung, 
während der Eintritt für sie am 
Karfreitag 10 Euro beträgt. Der 
Bonus: In dieser Summe sind 
Wettgutscheine in Höhe von 4 
Euro bereits enthalten. Man 
braucht also nur noch auf das rich-
tige Pferd zu setzen! Alle weiteren 
Informationen sind auf www.renn-
bahn-berlin.de zu finden. H. Lingk

Pferde traben für den guten Zweck 
Rennstall unterstützt soziale Projekte 

Sie ist eine bildhübsche Stute 
– und sie trägt einen auffälli-
gen Namen. „Sangria Pellini“ 
heißt das sieben Jahre Pferd, 
das auf der Mariendorfer Tra-
berpiste und auf vielen ande-
ren Rennbahnen derzeit in 
aller Munde ist.  
 
Und dies aus mehreren Gründen. 
Denn zum einen wird die Stute bei 
fast jedem ihrer Starts vom besten 
deutschen Sulkyfahrer gesteuert – 
nämlich von Michael Nimczyk 
(38), der schon 14 Mal den Mei-
stertitel gewann.  
Und zum anderen ist Sangria Pelli-
ni nicht nur höllisch schnell und 
fliegt im Rennen allzu gerne wie 
ein Pfeil an ihren Gegnern vorbei. 
Sondern die Stute trabt genauso 
wie ihre besten Pferdekumpels, die 
Wallache Tantris und Trogir, für 
den guten Zweck. Jeder Euro, den 
die Stute und ihre beiden Artge-
nossen mit ihren tollen Leistungen 
verdienen, geht an ausgesuchte so-
ziale Projekte und zudem werden 
mit dem Geld Initiativen unter-
stützt, die den Trabrennsport för-
dern.     
Und das hat eine gewaltige Wir-
kung. Denn Sangria Pellini, Tantris 
und Trogir scheinen zu wissen, für 
welch gute Sache sie laufen und sie 
wachsen auf den Traberpisten re-
gelrecht über sich hinaus.  
Rund 200 000 Euro Preisgeld ha-
ben die drei in ihren Rennen be-
reits verdient – und diese Summe 
soll noch weiter anwachsen.  
Die Idee zu der tollen Aktion hatte 
der Berliner Rennstall Tippel Tom, 
der nach dem gleichlautenden Ma-
riendorfer Maskottchen benannt 
ist. Alle drei Pferde gehören diesem 
Stall und sie haben sich längst als 
absolute Volltreffer erwiesen. 
Denn dem fantastischen Trio ge-
langen bereits mehr als 40 Siege 
und ein Ende dieser grandiosen Er-
folgsserie ist nicht in Sicht. Insbe-
sondere einige caritative Institutio-
nen in der Hauptstadt dürfen sich 
darüber mitfreuen. Spenden gin-
gen zum Beispiel an das in Steglitz 
beheimatete SchutzengelWerk, das 
sich insbesondere um sozial be-
nachteiligte Kinder und Jugendli-
che kümmert, sowie an das 
Schmargendorfer Paul Gerhardt 
Hospiz, das Menschen auf ihrem 
letzten Weg würdevoll begleitet.             
Man darf also mächtig auf die 
nächsten Starts dieser drei Pferde 
gespannt sein.  
Und auch darüber hinaus ist in den 
kommenden Wochen auf der Ma-
riendorfer Traberpiste einiges los. 
Denn im April finden dort zwei 
hochinteressante Rennveranstal-
tungen statt.  
Zum einen am Sonntag, dem 6. 
April. Und zum anderen am Kar-
freitag, dem 18. April. Beide Ver-
anstaltungen beginnen jeweils um 
12.30 Uhr und insbesondere der 
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Mariendorf-Maskottchen Tippel Tom bei einer Scheckübergabe an Bianca 
Sommerfeld, die Geschäftsführerin des SchutzengelWerks.

Allein auf weiter Flur: Der Wallach Trogir lässt seine Gegner im Rennen gerne stehen. Fotos: Heiko Lingk 
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TSV-Fußballer sind  
weiter auf Erfolgskurs

Rudow

Jubel um Matteo Günther nach Rudows Führungstreffer im Pokalspiel 
gegen Türkiyem.                  Foto: TSV

Die Fußballabteilung von TSV 
Rudow dominiert weiterhin die 
Berliner Landesliga. Nach 18 
Spieltagen führen die Grün-
Weiß-Roten die Tabelle an, wobei 
ihre einzige Niederlage am ersten 
Spieltag erfolgte. Seitdem sind sie 
seit 17 Spielen ungeschla-
gen. Besonders beein-
druckend ist ihre 
Defensivleistung 
mit nur neun Ge-
gentoren in diesen 
18 Spielen. 
 
Trotz dieser beein-
druckenden Serie 

bleibt der Aufstieg kein Selbstläu-
fer, da die Konkurrenz weiterhin 
Druck ausübt. Mit noch 14 aus-
stehenden Partien kann sich das 
Blatt schnell wenden. Trainer 
Reichel, ein erfahrener Stratege, 
weiß um die Herausforderungen 

solcher Situationen.  
Wenn die Mannschaft 

verletzungsfrei bleibt 
und jede Partie mit 
der nötigen Ernst-
haftigkeit angeht, 
steht dem angestreb-
ten sofortigen Wie-

deraufstieg im Som-
mer nichts im Wege.



der 89. Minute abermals Tatter-
musch einen zunächst noch von 
Torwart Zwick abgewehrten Ball 
im Nachschuss zum 2:2 ins Tor 
köpfte.  
 
04.03.25: VSG Altglienicke – FSV 
63 Luckenwalde 0:0 
Im zweimal verschobenen letzten 
Nachholspiel der Hinrunde starte-
ten die Gäste aus Luckenwalde 
überraschend gut und konnten 
sich vor allem in der ersten halben 
Stunde einige Chancen erspielen. 
Dabei vermochte auf der anderen 
Seite Altglienicke nicht wirklich 
gegen eine strukturierte Defensive 
durchzudringen. Trotzdem fehlte 
es den Luckenwaldern an Effektivi-
tät im Abschluss, um daraus Zähl-

bares zu generieren. FSV-Stürmer 
Kühn probierte es noch einmal 
kurz vor der Pause, aber sein Schuss 
ging knapp am Tor vorbei. Nach 
dem Seitenwechsel wendete sich 
das Spielgeschehen, denn die Alt-
glienicker kamen besser in die Par-
tie. Allerdings mangelte es auch 
hier trotz Überlegenheit zu größe-
ren Tormöglichkeiten zu gelangen, 
denn der immer wieder unter 
Druck stehende FSV Luckenwalde 
verteidigte konsequent. Fast wäre 
noch in der Schlussminute der 
Lucky Punch gelungen, als im 
Strafraum der Ball vor die Füße 
von Malick Sanogo kam, der auch 
abzog, aber FSV-Keeper Palm-
owski parierte. Durch das torlose 
Remis konnten die Gäste das Ta-
bellenende verlassen.  
 
07.03.25: VSG Altglienicke - SV 
Babelsberg 03 1:1 (0:0) 
In der ersten Hälfte präsentierte 
sich die VSG als das spielerisch do-
minierende Team, kam aber nicht 
zum Torerfolg. So scheiterte allein 
Anthony Roczen dreimal in der 6., 
18. und 33. Minute. Babelsbergs 
Keeper Yannic Stein erwies sich als 
unüberwindbar. Von den Gästen 
aus Babelsberg sah man hingegen 
offensiv wenig. Nach der Pause 
zeigten sich die Babelsberger enga-
gierter. Trotzdem konnte in der 69. 
Minute Altglienicke in Führung 
gehen, nachdem ein Freistoß von 
Maurice Trapp aus rund 20 Metern 
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Altglienicke Altglienicke

VSG Altglienicke erreicht Landespo-
kal Halbfinale, in der Regionalliga 
Noch einmal gab es im Kader 
des Fußball-Regionalligisten 
VSG Altglienicke nebst den 
ganzen bereits verkündeten 
Spielerwechseln im Winter ei-
nen Abgang zu verzeichnen. 
Der Vertrag mit Innenverteidi-
ger Shawn Kauter (28) wurde 
auf dessen Wunsch hin mit 
sofortiger Wirkung aufgelöst. 
Er bestritt 52 Pflichtspiele für 
die VSG. In den letzten Wo-
chen standen allerlei Engli-
sche Wochen für die VSG 
Altglienicke an, da eine gan-
ze Reihe im Winter ausgefal-
lener Partien nachzuholen 
waren.   
 
Die letzten Spiele zusammenge-
fasst: 
28.02.25.: FC Carl Zeiss Jena – 
VSG Altglienicke 2:2 (0:2) 
Die Gastgeber starteten kraftvoll 
mit einigen Chancen, aber dann 
schlugen die Altglienicker zu, als 
Eren Öztürk zu Anthony Roczen 
passte, der aus der Nahdistanz zum 
0:1 einschob. Die Jenaer waren ge-
schockt und es lief bei ihnen kaum 
noch etwas. In der Nachspielzeit 
der ersten Hälfte schließlich das 
0:2 als Neuzugang Hamza Saghiri 
nach einem Konter erhöhen konn-
te. In der zweiten Hälfte fast das 
0:3, als Eren Öztürk in der 51. Mi-
nute aus spitzem Winkel auf das 
Tor schoss, doch FCC-Keeper 
Reddemann gerade noch vor der 
Linie den Ball ins Tor-Aus beför-
derte. Nach weiteren Möglichkei-
ten der VSG plötzlich in der 63. 
Minute der 1:2-Anschlusstreffer 
durch Ted Tattermusch. Die Haus-
herren drängten fortan auf den 
Ausgleich und der kam auch, als in 

Gegen die Spandauer Kickers gab es 
einen knappen Erfolg, aber erst nach 
dem Elfmeterschießen.

Etwas auf der Stelle tritt aktuell 
auch die 2. Herren der VSG Alt-
glienicke in der Berlin-Liga. Die 
U23 der Altglienicker verlor ge-
gen den SV Empor Berlin 0:2, 
konnte danach beim Spandauer 
SC Teutonia einen Rückstand 
zum 2:1-Sieg drehen, musste sich 
aber nachfolgend gegen Aufstei-
ger Polar Pinguin 0:2 geschlagen 
geben. Das Derby bei Sportfreun-
de Johannisthal wurde 1:2 verlo-
ren.  
Ein Aus gab es als klassenhöchstes 
Team im Berliner Landespokal der 
zweiten Mannschaften mit einem 
0:2 beim FC Stern Marienfelde II. 
Bei VSG Altglienicke II reicht es 
in der Berlin-Liga-Tabelle aktuell 
mit 35 Punkten nur zu Platz 7. 
Hier steht der SD Croatia mit 47 
Punkten an der Tabellenspitze. 
Dahinter tummeln sich der 1. FC 
Wilmersdorf (46), SFC Stern 
1900 (41), Füchse Berlin (39), SV 
Empor (37) und Spandauer Kik-
kers (36).

VSG II tritt  
auf der Stelle

Eines der erfolgreichen Spiele der VSG: 3:1 gegen den FC Eilenburg.

Nulldrei-Keeper Stein zwar noch 
an den Pfosten lenken konnte, aber 
dann Shean Mensah goldrichtig 
bereitstand, um diesen zum 1:0 ins 
Netz zu befördern. Allerdings folg-
te keine sechs Minuten später die 
Antwort der Gäste, als Neuzugang 
Bolyki den 1:1-Ausgleich erzielte. 
In der 81. Minute drohte für die 
VSG sogar ein Rückstand, doch 
Keeper Zwick blieb vor dem Tor 
im direkten Eins-zu-eins-Duell ge-
gen Bolyki nervenstärker. In der 
Nachspielzeit hätten die Altglie-
nicker noch mal das Spiel ganz für 
sich entscheiden können, aber 
Roczen verfehlte kurz vor Abpfiff 
das Tor.  
 
12.03.25: VSG Altglienicke – FC 
Eilenburg 3:1 (1:1) 
Altglienicke konnte eine lange 
Durststrecke beenden und endlich 
den ersten Sieg seit sieben Punkt-
spielen bzw. dem 9. November 
2024 einfahren. Schon nach sieben 
Minuten ging die VSG in Füh-
rung, nachdem Philipp Türpitz 
nach einem tollen Sololauf den 
Ball aus 25 Metern volley ins geg-
nerische Tor beförderte. Fünf Mi-
nuten später hätte Shean Mensah 
auf 2:0 erhöhen können, doch er 
scheiterte aus Nahdistanz an der 
blitzschnellen Fußabwehr von 
FCE-Keeper Edelmann. Danach 
wurden die Gäste etwas aufge-
weckter. Auf beiden Seiten gab es 
kleinere Chancen, die aber nicht 
zu einem erfolgreichen Abschluss 
kamen. Ein Standard brachte kurz 
vor der Pause den Ausgleich. Nach 
einer Ecke von Moritz Kretzer in 
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☞ der 42. Minute lag der Ball plötz-
lich im Kasten. Eine unglückliche 
Faustabwehr von VSG-Keeper 
Luis Zwick lenkte den Schuss über 
die eigene Torlinie.In der zweiten 
Hälfte wurde die VSG spürbar agi-
ler. Johannes Manske vergab in der 
61. Minute. Grace Bokake traf in 
der 82. Minute zum Glück der Ei-
lenburger nur den Pfosten. 
Schließlich wurde es turbulent in 
der Schlussphase. Mit einer gut 
ausgespielten Einzelaktion traf in 
der 82. Minute Malick Sanogo aus 
spitzem Winkel zur 2:1-Führung. 
Zwei Minuten später jubelte der 
FC Eilenburg über den vermeintli-
chen Ausgleich, aber der einem 
Freistoß folgende Abstauber von 
Benjamin Luis zählte wegen Ab-
seitsstellung nicht. Stattdessen 
folgte in der Nachspielzeit die Ent-
scheidung, als der frisch einge-
wechselte Abdulkadir Beyazit 
nach einem Zuspiel von Sanogo 
zum 3:1 vollstreckte. 
 
16.03.25: ZFC Meuselwitz – VSG 
Altglienicke 1:0 (1:0) 
Die VSG erspielte sich frühzeitig 
Chancen. Patrick Trapp schoss in 
der 2. Minute nach Vorarbeit von 
Bokake aus zehn Metern auf das 
Tor, doch ZFC-Keeper Lukas Sed-
lak fischte noch mit einem Sprung 
den Ball aus dem unteren Eck. 
Weitere zwei Minuten verzog Phil-
lip Türpitz das Spielgerät aus 18 
Metern knapp am Pfosten vorbei. 
Nach zehn Minuten kamen die 
Meuselwitzer besser ins Spiel, zeig-
te gute Aktionen über die Außen-
flügel, ließen es aber im Abschluss 
mangeln. In der 23. Minute dann 
plötzlich die Führung der Gastge-
ber: Tim Kießling sprang nach ei-
nem Eckball in die Höhe und 
köpfte die Kugel ins linke untere 
Eck. Gefahr brachte für die VSG 
noch einmal Türpitz in der 41. Mi-
nute, doch Sedlak konnte den 
Flachschuss parieren. Altglienicke 
startete mit zwei Wechseln in die 
zweite Hälfte und war dann durch 
die frischen Offensivkräfte Antho-
ny Roczen und Malick Sanogo im 
weiteren Verlauf wieder mehr am 
Drücker.  Zwischenzeitlich ver-
passte bei den Hausherren Florian 
Hansch in der 54. Minute vor dem 
freien Tor einen Querpass von 
Christoph Pauling, wie auch Kieß-
ling zwei Minuten später aus zehn 
Metern am Pfosten vorbeischoss. 
In der 65. Minute hätte nochmals 
der Ausgleich für die VSG fallen 
können, aber Malick Sanogo traf 
nur den Pfosten. Die Meuselwitzer 
verteidigten nachfolgend mit aller 
Kraft ihre knappe Führung. 
 
22.03.25: FSV Spandauer Kickers 
– VSG Altglienicke 6:8 n.E. (3:3 
n.V., 2:2, 0:0) Landespokal-Vier-
telfinale  
Der Regionalligist tat sich im Vier-
telfinale des Berliner Landespokals 

auf Kunstrasen beim hochmoti-
vierten Tabellensechsten der Ber-
lin-Liga lange schwer zu Torerfol-
gen zu kommen. Als die in der 
zweiten Hälfte endlich eintraten 
mit den Treffern von Arnel Kujo-
vic (58.) und Luka Parkadze (69.) 
schien alles entschieden, zumal es 
auch noch nach 90 Minuten regu-
lärer Spielzeit eine 2:0-Führung 
der Altglienicker gab. Doch dann 
standen noch fünf Minuten Nach-
spielzeit an und die hatten es in 
sich. Durch Malik Fall (90.+4) 
und Rodrigo Flores Kaya (90.+5) 
kamen die Spandauer Kickers 
plötzlich doch noch kurz vor Ab-
pfiff zum 2:2 Ausgleich. Spektaku-
lär wurde es in der Verlängerung, 
als in der 97. Minute Veit-Moritz 
Schikowski (97.) auch noch für ei-
ne 3:2-Führung der Kickers traf. 
Fortan lag bei dem zwei-Klassen-
Unterschied beider Klubs eine 
mögliche Sensation in der Luft, 
denn der Spielstand blieb auch län-
ger so. In der 116. Minute brachte 
Luka Parkadzes Kopfball zum 3:3-
Ausgleich die Altglienicker zurück 
in die Partie. Nach vier Minuten 
weiterem Schlagabtausch bedeute-
te das Elfmeterschießen. Altglie-
nickes Elfmeterschützen waren alle 
erfolgreich, nur der in der Nach-
spielzeit noch zum 1:2 erfolgreiche 
Malik Fall wurde zur traurigen Fi-
gur des Tages, als er für die Span-
dauer verschoss. Mit einem 8:6 zog 
die VSG ins Pokalhalbfinale ein, 
wo bei Redaktionsschluss BFC 
Preussen, Eintracht Mahlsdorf 
oder BFC Dynamo mögliche Geg-
ner sind. 
 
Vom Gewinn des Berliner Landes-
pokals und damit den Einzug in 
den DFB-Pokal kann bei der VSG 
Altglienicke weiter geträumt wer-
den. In der Regionalliga Nordost 
geht in dieser Saison nicht mehr 
viel nach vorne, zumal es seit dem 
9. November nur noch einen Sieg 
zu verzeichnen gab.  
Die VSG steht nach 24 Spieltagen 
mit 27:23 Toren und 31 Punkten 
auf Platz 11, hat aber noch zwei of-
fene Nachholspiele. Eines wird 
kurz nach Redaktionsschluss bei 
Hertha BSC II sein. Ganz oben in 
der Tabelle steht weiterhin der 1. 
FC Lok Leipzig mit 59 Punkten 
nach 26 Spielen, gefolgt vom Hal-
leschen FC mit 51 Punkten nach 
25 Spielen. Platz 3 und 4 mit Rot-
Weiß Erfurt und FSV Zwickau 
sind mit 43 Punkten schon abge-
schlagen.  
Unten auf möglichen Abstiegsplät-
zen stehen der FSV Luckenwalde 
mit 19 und der VFC Plauen mit 16 
Punkten. Bei der VSG geht es an-
sonsten weiter am 30. März zuhau-
se gegen Chemie Leipzig, am 6. 
April auswärts beim BFC Dynamo 
und am 9. April zuhause gegen den 
FSV Zwickau. 

 Joachim Schmidt



| Rudower Magazin | 04/2025 |    

40
Neukölln

So klingt Neukölln - Die  
Marktbühne feiert 10. 
Ab April sorgt die Marktbüh-
ne, die in diesem Jahr ihren 
10. Geburtstag feiert, auf den 
Wochenmärkten Hermann-
platz und Britz-Süd wieder 
für besondere Musikmomen-
te. 
 
Der Frühling ist da und mit ihm 
die Marktbühnenzeit in Neukölln. 
Die Eröffnung findet am Donners-
tag, den 3. April um 13 Uhr auf 
dem Hermannplatz statt. 
Seit nunmehr 10 Jahren bereichert 
die Marktbühne mit einer vielfälti-
gen Auswahl von lokalen sowie in-
ternationalen MusikerInnen und 
Bands die Neuköllner Wochen-
märkte. Entwickelt wurde das in-
novative Konzept der „Fujiama 
Roadschow 2015“ von Marktbe-
treiber Nikolaus Fink von ‘die-
marktplaner’ in Zusammenarbeit 
mit dem Spotlight Talent e.V. 
„Die Marktbühne hat sich in den 
letzten zehn Jahren als musikali-
sches Highlight etabliert und ist zu 

einem kulturellen Herzstück Neu-
köllns geworden – ein Ort der Be-
gegnung, des Austauschs und des 
Lebens, der den Wochenmarkt zu 
einem besonderen Erlebnis für alle 
macht“, so die neue Bezirksstadträ-
tin für Bildung, Kultur und Sport, 
Janine Wolter. Sie wird am 3. April 
gemeinsam mit Philip Marcel und 
Morris Perry von Spotlight Talent 
e.V. sowie Marktbetreiber Nikolaus 
Fink die Musiksaison 2025 mit ei-
ner feierlichen Ansprache einläu-
ten. 
Um diesen besonderen Anlass ge-
bührend zu feiern, haben sich die-
marktplaner ein ganz besonderes 
Dankeschön für ihre treuen Kun-
dinnen und Kunden ausgedacht: 
Am Jubiläumstag wird auf dem 
Wochenmarkt auf dem Hermann-
platz ein kostenloser Rikscha-
Shuttle-Service angeboten, der 
Kundinnen und Kunden im Um-
kreis von 2 km mit ihren Einkäu-
fen nach Hause bringt. 
Doch die Marktbühne ist nicht das 

Helen Hecker auf dem Wochenmarkt Hermannplatz.     Foto: diemarktplaner

einzige Highlight auf den Neuköll-
ner Wochenmärkten. Hier sind al-
le Termine auf einen Blick: 
Wochenmarkt Hermannplatz, 
10967 Berlin (Mo bis Fr 10 bis 18 
Uhr): April bis September  jeden 
ersten Donnerstag ab 13.00 Uhr 
Marktbühne 
Wochenmarkt Britz-Süd, Gut-
schmidtstraße, 12359 Berlin (Mo 
& Do 8 bis 13 Uhr, Sa 8 bis 14 
Uhr): April bis September jeden 
ersten Samstag ab 11.00 Uhr 
Marktbühne mit ausgewählter 
Musik von Spotlight Talent und 

Jumpin‘ Pete & Berlin All-Stars 
Trio; April bis Oktober jeden zwei-
ten und vierten Samstag Glücksrad 
mit vielen tollen Gewinnen; April 
bis Dezember: jeden Samstag 
Nachbarschaftsflohmarkt 
Wochenmarkt Wutzkyallee, Ro-
traut-Richter-Platz, 12353 Berlin 
(Mi 8 bis 14 Uhr, Sa 8 bis 13 Uhr): 
April bis Oktober jeden ersten und 
dritten Samstag Glücksrad mit vie-
len tollen Gewinnen 
Mehr zu den Märkten und Events: 
www.diemarktplaner.de
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HCBB-Teams feiern herausragende 
Erfolge in der Hallensaison!

Britz

Der Hockey Club Berlin-Bran-
denburg (HCBB) hat im 6. 
Jahr seines Bestehens allen 
Grund zur Freude: Fünf von 
sieben Jugendmannschaften 
haben sich für die Berliner 
Endrunde qualifiziert! Ein be-
eindruckender Beweis für die 
kontinuierliche und engagier-
te Arbeit unserer Trainer-
teams. Ein riesiges Danke-
schön an alle Trainerinnen 
und Trainer, die das Herz un-
seres Vereins sind und uns 
tagtäglich antreiben. 
 
Erste Damen des HCBB steigen in 
die Regionalliga Ost auf. Was für 
eine Leistung! Nach der Berliner 
Vize-Meisterschaft in der Oberliga 
setzt das Team seine Erfolgsserie 
fort und steigt in die Regionalliga 
Ost auf. Im ersten von zwei Auf-
stiegsspielen demonstrierten die 
Damen ihre Klasse mit einem sou-
veränen 8:0-Sieg.  
Doch das zweite Spiel wurde zu ei-
nem wahren Krimi: Nach einem 
0:2-Rückstand kämpfte sich die 
Mannschaft stark zurück. Ein ver-
wandelter Siebenmeter von Mi-
chelle und ein Tor von Joy sorgten 
für den Ausgleich. Trotz Unterzahl 
in den Schlussminuten und einem 
gegnerischen Torwartwechsel auf 
eine sechste Feldspielerin hielten 
die Damen das Unentschieden, das 
für den Aufstieg reichte.  
Somit ist die Damenmannschaft 
des HCBB in der Halle innerhalb 
von vier Jahren dreimal aufgestie-
gen.  

Die ‘mU14’ schreibt Vereinsge-
schichte! Nach dem Meistertitel 
auf dem Feld holen sich die Jungs 
auch die Hallenliga-Meisterschaft 
und krönen damit eine unglaubli-
che Saison. Das erste Spiel des Ta-
ges entschieden sie souverän mit 
4:1 für sich, bevor sie im packen-
den Finale mit 3:2 triumphierten. 
Diese außergewöhnliche Leistung 
ist ein großer Erfolg für das Team 
und das Trainerteam. Wir sind un-
glaublich stolz!  
 
Die Hallenhockey-Saison ist noch 
nicht vorbei: Am kommenden 
Wochenende (22./23. März) ste-
hen die entscheidenden Endrun-
denspiele für die ‘mU12’ Mann-
schaft um die Liga-Meisterschaft 
an.  
Die Endrunde findet in der Halle 

der Fritz-Karsen-Schule statt. Fans 
sind herzlich eingeladen, das Team 
lautstark zu unterstützen! 
 
Der HCBB wächst weiter und 
freut sich über neue Mitglieder! 
Egal ob Kinder ab 4 Jahren, Ju-
gendliche oder Erwachsene – alle 
sind willkommen. Schließt euch 
unserem familiären Verein an und 
erlebt, was wir gemeinsam errei-
chen können! 
Das Vereins-Ziel: Kinder von der 
Couch holen, den Breitensport im 
Süden Berlins stärken und dabei 
auch leistungsorientiertes Training 
anbieten. 
Kostenloses Probetraining ist je-
derzeit möglich. 

Kontakt & Mitgliedschaft: 
www.hc-bb.hockey 

E-Mail: verein@hc-bb.hockey  

Die Ersten Damen des HCBB steigen in die Regionalliga Ost auf.

Die ‘mU14’ schreibt Vereinsgeschichte! Nach dem Meistertitel auf dem Feld holen sich die Jungs auch die Hallenli-
ga-Meisterschaft und krönen damit eine unglaubliche Saison.

Nicht nur die Jahreszeiten, unser Le-
ben, unsere Bedürfnisse sondern auch 
die Trauerkultur ändern sich. Erdbe-
stattungen wurden von Urnenbestat-
tungen abgelöst. Die Gräber auf den 
Friedhöfen sehen heute auch nicht 
mehr gleich aus und auch die Form 
der Trauerfeier hat sich gewandelt. Es 
war gang und gäbe, dass der Pfarrer 
die Trauerrede hielt, doch in unserer 
Zeit, sind es die Redner/innen.  
Wie gut jemand auf diesem Gebiet 
ist, merkt man immer erst hinterher. 
Denn unsere Ansprüche haben sich 
auch gewandelt. Die meisten erwar-
ten in dieser knappen halben Stunde 
auf dem Friedhof das ganze Leben ei-
nes Verstorbenen erzählt zu bekom-
men. Das bekommt eine gute Redne-
rin hin, eine, mit der wir zusammen 
arbeiten. Aber auch einige Pfarrer un-
serer Gemeinden haben sich diesen 
Erwartungen bereits angepasst.  
Dann haben wir noch die Musik. 
Früher wurde die Orgel gespielt. Das 
Ave Maria oder Ave verum. Heute 
muss auch der Organist in der Lage 
sein, Time to say good-bye oder My 
way zu spielen. Doch von CD wer-
den Schlager, Rock usw. gewünscht. 
Lieder, die Sie mit dem geliebten 
Mensch verbinden. Die ersten Blicke, 
der erste gemeinsame Tanz, das Lied 
wo er/sie nie still sitzen konnte, die 
Lieder, die zu dem schrecklichen Er-
eignis, wie dem Tod passen. 
Fotos aufzustellen war damals ver-
pönt, heute normal. Nur gestaltet 
sich die Suche nach einem schönen 
Bild oft schwierig. Wir vergrößern 
für die Trauerfeier Fotos und oft ist 
die Qualität nicht so gut, da es immer 
Menschen gibt, die sich nicht gern fo-
tografieren lassen oder, da sie selbst 
fotografieren kaum auf Fotos zu se-
hen sind. Ein Portraitfoto ab und an, 
wäre für die Hinterbliebenen hilf-
reich. Auch die Gestaltung der Trau-
erhalle hat sich geändert. Tücher, auf 
die Urne bzw. Blumen abgestimmt, 
Teelichte und Leuchter werden von 
uns aufgestellt und so hören wir im-
mer, dass sich die große Angst vor 
dem schlimmen Tag in ein Nichts 
verwandelt hat.  
Wenn Sie irgendwann in die Lage 
kommen, jemand bestatten zu lassen 
und es so ausgerichtet haben wollen, 
dann rufen Sie uns an. Lassen Sie sich 
bei anderen Bestattern die Fotos von 
Trauerfeiern zeigen und entscheiden 
Sie dann, ob Sie bleiben wollen. Sie 
haben immer das Recht zu gehen und 
auch, wenn ich bei Ihnen gewesen 
bin, mich nicht zu beauftragen. Ko-
sten kommen nicht auf Sie zu. Einen 
geliebten Menschen bestatten kön-
nen Sie nur einmal und darum über-
legen Sie sich, was Sie von uns und für 
den Verstorbenen erwarten. 

Der Mobile Bestatter  
Wolfgang Becker, Inh. Astrid Becker  

Petunienweg 28, 12357 Berlin, 
(030) 30 36 49 28 

www.der-mobile-bestatter-wolfgang-
becker.de 

Alles ändert sich
-  PR-Anzeige -
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Mariendorf/Buckow

Poser erweitert  Angebot 
um Filiale in Buckow 
Seit Dezember 2022 arbeiten Pa-
trick Poser, Marcel Taudien und 
Florian Wolf mit „Poser Hörgerät“ 
für die Hörgesundheit ihrer Kun-
den am Mariendorfer Damm 27. 
In diesen zwei Jahren haben die 
Hörgeräte-Akkustiker sich einen 
großen Kundenstamm erarbeitet. 
Individuelle Beratung, modernste 
Technik für präzise Hörgeräte-An-
passungen und kostenlose Hörtests 
und individuelle Lösungen für je-
den Kunden sind die Rezepte, mit 
denen die Fachleute ihren Erfolg 
erarbeitet haben. 
Und jetzt eröffneten sie zusammen 
mit Hörgeräte-Akkustik-Meister 
Kai Dehmel eine Filiale am Müh-
langer 5 in Berlin Buckow. Auf 65 
Quadratmetern gibt es zwei Hör-

kabinen. 
Auch hier bieten sie kostenlose 
Hörtests für alle Besucher, eine 
langfristige Betreuung inklusive 
Nachjustierungen und Wartungen 
und nicht zuletzt Hausbesuche für 
Kunden mit eingeschränkter Mo-
bilität. 
„Bei uns steht ihre Zufriedenheit 
im Mittelpunkt, und wir setzen 
unsere Leidenschaft für Höraku-
stik ein, um ihr Hörerlebnis zu op-
timieren“, sagt Hörgeräte-Akkusti-
ker Florian Wolf. 
Ganz gleich, ob sie zum ersten Mal 
ein Hörgerät benötigen oder ihr 
bisheriges Gerät ersetzen möchten 
„wir laden Sie herzlich in unsere Fi-
lialen in Mariendorf  oder Buckow 
ein“, sagt Florian Wolf. 

In den modernen Räumlichkeiten 
schaffe man optimale Bedingun-
gen, um zu einem besseren Hörer-
lebnis zu verhelfen. „Wir verste-
hen, wie wichtig es ist, das Lachen 
ihrer Kinder oder Enkel zu hören, 
aktiv an Unterhaltungen teilzuneh-
men, das Fernsehen besser zu ver-
stehen und den Alltag in vollen 
Zügen zu genießen“. Die heutige 
Hörgerätetechnologie biete vielfäl-
tige Möglichkeiten, und Poser 
freue sich, die Kunden zu einem 
kostenlosen Hörtest begrüßen zu 
dürfen. 
In einem persönlichen Beratungs-
gespräch nimmt man sich die Zeit, 
die individuellen Bedürfnisse zu 
verstehen. Gemeinsam finde man 
das passende Hörgerät, das nahtlos 
in das Leben integriert werden 
kann.  
Bei Poser Hörgeräte Berlin stehen 

wir für erstklassige Beratung, mo-
derne Technologie und ein Hör-
empfinden, das zu Ihrer Lebens-
weise passt. Entdecken Sie die Welt 
des klaren Hörens und lassen Sie 
uns gemeinsam die richtige Lösung 
für Sie finden. 
Zu Eröffnung gibt es neben zahl-
reichen Eröffnungsangeboten ein 
Vollwartungspaket für nur 19,99 
statt 29,98 Euro (inkl. Reinigung, 
Nachjustierung & Service) bei Ab-
schluß bis 30. April.  

Hörgeräte Poser 
Mariendorfer Damm 77 

12109 Berlin 
(030) 706045 15 

 
Filiale Buckow 

Am Mühlanger 5,  
12349 Berlin-Buckow  

(030)700 75 660 
info.@poserhoergeraete.de 

Florian Wolf, Patrick Poser und Marcel Taudien (v.l.) führen seit zwei Jah-
ren sehr erfolgreich das Hörgerätestudio am Mariendorfer Damm. Jetzt 
kommt eine Filiale in Buckow dazu. Foto: privat

Blick in das Studio in Mariendorf.
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Verbrauchertipp

Frühjahrsputz - So bleiben Rollläden, 
Markisen und Co. lange schön 

Genug vom Schmuddelwet-
ter? Wer einen Balkon oder 
eine Terrasse hat, freut sich 
darauf, dort endlich wieder 
die Sonne und die milde 
Frühlingsluft zu genießen. 
Doch bevor sich der Lieb-
lings-platz im Freien wieder 
unbeschwert nutzen lässt, ist 
etwas Frühjahrsputz nötig. 
Das gilt auch für vorhandene 
Markisen, Sonnensegel, Ter-
rassenüberdachungen und 
Rollläden. 
 
„Wer seine Rollläden, Markisen 
und Co. jeden Frühling reinigt 
und überprüft, wird viele Jahre 
Freude daran haben. Besonders bei 
hochwertigen Produkten von ei-
nem Rollladen- und Sonnen-
schutzte chn iker-Fachb etrieb 
(R+S-Fachbetriebe) lohnt sich die 
Pflege“, erklärt Ingo Plück, Haupt-
geschäftsführer des Bundesver-
bands Rollladen + Sonnenschutz 
e.V. (BVRS). Vermeintliche 
Schnäppchen aus dem Internet 

oder dem Baumarkt sind meistens 
nicht so haltbar und funktional 
wie Markenprodukte. Zwar sind 
diese in der Anschaffung teurer, 
dafür lassen sie sich bei Bedarf re-
parieren und halten bedeutend län-
ger. Das zahlt sich langfristig aus 
und ist nachhaltiger. 
Die Kunststoff- oder Aluminium-
lamellen von Raffstoren und Roll-
läden sind sehr pflegeleicht. Auch 
die Stoffe von Markisen, Sonnen-
segeln oder Screens lassen sich mit 
wenig Aufwand wieder zum Strah-
len bringen. Hochwertige Produk-
te behalten ihre Farbe und Form 
dank ihres durchgefärbten Garns. 
Zuerst sollten grobe Verschmut-
zungen wie Blätter und kleine Äste 
mit einem Handbesen entfernt 
werden. Die meisten danach ver-
bliebenen Winterspuren lassen 
sich mit etwas warmem Seifenwas-
ser, einem Schwamm und einem 
Microfasertuch entfernen. Aggres-
sive Chemikalien sind ebenso tabu 
wie der Einsatz eines Hochdruck-
reinigers. 

 
Wenn sich eine unschöne Ver-
schmutzung nicht entfernen lässt 
oder bei der Reinigung ein Scha-
den entdeckt wird, ist das ein Fall 
für einen Fachbetrieb. Dort küm-
mern sich erfahrene Handwerker 
darum, dass der Sonnenschutz wie-
der sauber wird und perfekt funkti-
oniert. Manchmal lohnt es sich das 
Markisentuch auszutauschen, um 
Balkon oder Terrasse einen fri-
schen Look zu verleihen. Noch 
komfortabler wird der Sonnen-
schutz durch den nachträglichen 
Einbau eines Motors und einer in-
telligenten Steuerung. Dann lässt 
er sich bequem per Fernbedienung 
oder App bedienen. – Fehlen nur 
noch die Gartenmöbel, ein paar 
Kissen und Decken, und der Früh-
ling kann kommen! 
Weitere Informationen gibt es auf 
dem Rollladen- und Sonnen-
schutzportal unter www.rollladen-
sonnenschutz.de oder beim Infor-
mationsbüro Rollladen + Sonnen-
schutz unter 0228 95210-500.

Tiermedizin 
entwickelt sich 

Kurz-Info

Genau wie die Humanmedizin, 
hat sich auch die Tiermedizin 
mit Siebenmeilenstiefeln entwik-
kelt. Hat Prof. Sauerbruch vor 
120 Jahren noch die Entfernung 
eines Blinddarmes  gefeiert, so 
würde er heute im Zeichen der 
KI-gestützten Medizin nicht aus 
dem Staunen heraus kommen.  
Unsere Möglichkeiten in der 
Diagnostik mit gängigem Labor, 
bildgebenden Verfahren und dem 
Einsatz etlicher anderer Geräte 
ermöglichen uns Transparenz 
und außerordentlich gute Dia-
gnostik. Eine gute Diagnostik ist 
die Basis einer guten Therapie. 
Die Beurteilung der einzelnen 
diagnostischen Parameter und 
das Festlegen der im Einzelfall 
optimalen Behandlung bedarf je-
doch Erfahrung. 
Daher ist es auch möglich, dass 
zwei Mediziner das Gleiche be-
handeln und dennoch nicht das 
Selbe tun. Medizin bedarf einer 
guten Ausbildung als Grundlage 
ist aber dennoch eine Erfah-
rungswissenschaft. 
Bei allen neuen wissenschaftlich 
schulmedizinischen Erkenntnis-
sen, sollten alternative Heilme-
thoden nicht vergessen werden. 
Oft kann naturheilkundlich ne-
benwirkungsarm geholfen wer-
den. Uns stehen mittlerweile er-
probte Präparate verschiedener 
biologischer Hersteller zur Verfü-
gung, die unser Erfahrungsspek-
trum erweitert haben. Wie 
schön, wenn sich Schulmedizin 
und Naturheilkunde ergänzen. 
Fragen Sie gerne Trainer in ihrer 
Tierarztpraxis . 

Tierarztpraxis im Frauenviertel  
Elfriede-Kuhr-Str. 18 

12355 Berlin 

Rollläden und die Lamellen von Raffstoren lassen sich mit be-sonders wenig Aufwand frühlingsfit machen. 
Bildquelle: Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V. (BVRS)
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Nachdem sich seit Sommer letzten 
Jahres mehrere Fälle von Hunden 
mit starken Auffälligkeiten wie 
Jaulen, Unruhe, im Kreis drehen,  
Panikattacken aber auch anderen 
neurologischen Symptomen häuf-
te, wurde über die tierärztliche 
Hochschule Hannover (TiHo) 
bald ein Zusammenhang vermutet. 
Die Aufnahme von Kauknochen, 
in China produziert. 
Nun gibt es endlich auch eine offi-
zielle Warnmeldung, anfangs zwar 
nur in den Niederlanden und Dä-
nemark, jetzt aber final auch in 
Deutschland. 
Betroffen sind Kauknochen der 
Firmen Barkoo und Chrisco. Ob-
wohl die vertreibenden Firmen 
frühzeitig auf den Vergiftungsver-
dacht hingewiesen wurden, ver-
blieben die Knochen im Handel 
und wurden sogar mit Rabatt an-
gepriesen 
Sollten bei ihrem Hund solche 
Symptome auftreten, ist die Abklä-
rung durch einen neurologischen 
Fachmann wichtig. Alle Fälle sol-

len des Weiteren möglichst an die 
tierärztliche Hochschule Hanno-
ver gemeldet werden. 
 

Jessica Firchow,  
Tierarztpraxis Im Frauenviertel 

Elfriede-Kuhr-Str. 18 
12355 Berlin 

(030) 66 86 99 46 
 

Infos: 
www.produktwarnung.eu/2024/1
2/31/achtung-hundehalter-beho-
erdliche-warnung-vor-barkoo-kau-
knochen-fuer-hunde/33163?coo-
kie-state-change=1735832597644 
 
www.focus.de/wissen/natur/beho-
erde-warnt-vor-kauknochen-als-
moeglichem-ausloeser-fuer-hunde-
krankheit_6a06171a-1efc-4130-
9924-8341db614be4.html 
 
www.oekotest.de/freizeit-tech-
nik/Mysterioeses-Werwolf-Syn-
drom-Rueckruf-von-Kauknochen-
fuer-Hunde-_15161_1.html 

Tierschutz

Wenn der kleine Liebling 
zum Wolf wird...
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

Hilfe im Trauerfall

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 30. April. 
 Redaktionschluss: 18. April

Der legendäre Neuköllner Fuss-
ballverein Tasmania Berlin trauert 
um seinen Ehrenpräsidenten Det-
lef Wilde. Er starb am 7. Februar  
im Alter von 75 Jahren. „Als Präsi-
dent hat er den Verein zwei Jahr-
zehnte lang erfolgreich geführt – 
dafür sind wir Detlef zu ewigem 
Dank verpflichtet und werden ihm 
ein stets ehrenvolles Andenken be-
wahren. Unser aufrichtiges Mitge-
fühl gilt seiner Familie – ein gro-
ßes, blau-weiß-rotes Herz hat auf-
gehört zu schlagen: Mach’s gut, 
Detlef ..!“, heißt es in einer Mittei-
lung des Vereins.  
Detlef Wilde hatte den Verein mit 
viel Herzblut geführt und konnte 
bis zu seinem Abschied als Vereins-
präsident im Mai 2020 auf große 
sportliche Erfolge blicken. So 
stand Tasmania Berlin 2014 im Fi-
nale um den Berlin Pokal, das der 
Verein nur knapp mit 1:2 gegen 
FC Victoria Berlin verlor. Fünf 
Jahre später schaffte Tasmania Ber-
lin, wofür Detlef Wilde lange 
träumte und kämpfte. Am vorletz-
ten Spieltag  
In der Saison 2018/2019 gab es 
Grund zu feiern. Weil der Konkur-
rent SV Sparta Lichtenberg bei 
Türkiyemspor Berlin in der span-
nenden Finalrunde klar mit 0:4 
verlor, wurde Tasmania Berlin Ber-
liner Meister, schaffte damit den 
Aufstieg in die Oberliga des Nord-
ostdeutschen Fussballverbands 
und spielte nach 20 Jahren wieder 
überregional.  
Dafür wurde das Siegerteam samt 
dem Vorstand und den Trainern 
von Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel zu einem Empfang in das 
Rathaus Neukölln eingeladen, wo 
sich die Ehrengäste vor der Wap-

pengalerie in das Goldene Buch 
eintragen konnten.  
Im November 2019 wurde Detlef 
Wilde auf Schloss und Gutshof 
Britz für seine Verdienste als Sport-
funktionär vom Bezirk geehrt. Be-
vor Wilde zum Vereinspräsidenten 
aufstieg, war er in den Jahren 1990 
- 2000 Jugendleiter und auch Trai-
ner im Verein. Am 13. Januar 1992 
wurde er zum Vorstandsmitglied 
bestellt und als Jugend-Obmann 
eingesetzt. Auch nach seinem Ab-
schied als Vereinspräsident blieb 
Wilde seinem Verein treu und 
nahm trotz Erkrankung unter an-
derem am 4. Februar 2023 am 
50jährigen Jubiläum von Tasmania 
Berlin teil.  
Ihre Anteilnahme am Tod von 
Detlef Wilde brachten auch die 
SPD Fraktion Neukölln und der 
Fussballclub Tennis Borussia Ber-
lin zum Ausdruck. „Wir trauern 
um Detlef Wilde. Als Präsident des 
SV Tasmania hat er die Fußball-
landschaft in ganz Neukölln maß-
geblich geprägt. Unsere Gedanken 
sind bei seiner Familie und seinen 
Sportsfreunden“, so die SPD Frak-
tion.  
Für Tennis Borussia war Detlef 
Wilde „ein Vereinspräsident, wie 
man ihn sich in jedem Verein wün-
schen würde. Zwei Jahrzehnte lang 
setzte er sich mit Herz und Enga-
gement für unsere Sportfreunde 
von Tasmania Berlin ein. Er war 
für viele Lila Weiße ein großes Vor-
bild, als er die Caravan of Love im 
Seelenbinder-Stadion willkommen 
hieß. Wir trauern mit allen Tasma-
nen und Tasmaninnen. Rest in 
Peace, lieber Detlef. Ra-Ra-Ra Tas-
mania!“                S.P.  

Tasmania Berlin  
trauert um Detlef Wilde

Der Ehrenpräsivent von Tasmania Berlin, Detlef Wilde, starb am 7. Fe-
bruar  im Alter von 75 Jahren.     Foto: S.P.
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Viele Briefmarkensammler 
sammeln nach Gebieten oder 
Zeiten, es gibt aber auch the-
matische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem be-
stimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns 
teilhaben an seinen Sammel-
kategorien.  Heute: Der Akt 
von Gnesen – eine Begegnung 
mit Folgen (Teil 3 und Schluss)

Die Ergebnisse und Ereignisse 
beim Treffen in Gnesen zwischen 
Kaiser Otto III. und Herzog Boles-
law waren auch umstritten und in 
Frage gestellt.  Der „Vater der mit-
teldeutschen Geschichtsschrei-
bung“, der Bischof und Chronist 
Thietmar von Merseburg, bat den 
lieben Gott, er solle Kaiser Otto 
III. vergeben, weil dieser aus einem 
Tributpflichtigen einen „Herren“ 
gemacht hat. Noch härter gingen 
Historiker des wilhelminischen 
Kaiserreiches mit Otto III. ins Ge-
richt. Der Kaiser wurde als Vater-
landverräter bezeichnet. Er (Otto 
III.) hat Unterworfene zu gefährli-
chen Gegnern des deutschen Vol-
kes gemacht, so der Historiker 
Wilhelm von Giesebrecht. 
 
Herzog Heinrich, Kaiser Ottos III. 
Nachfolger,  setzte in der  Politik 
andere Schwerpunkte. Nach dem 
Erlangen der deutschen Königs-
würde 1003 konzentrierte er sich 
auf die Stärkung seines Reiches 
nördlich der Alpen. Heute würden 
wir sagen, er ist ein Realpolitiker. 
Er baute vor allem auf den christli-
chen Glauben. Bis in unsere Zeit 
hinein wird  er als Stifter des Bis-
tum Bamberg und als Heiliger ver-
ehrt (Postkarte 1).    
 
Der Heilige Kaiser  führte  mehre-
re Kriege mit dem polnischen Her-
zog Boleslaw. Heinrich II. verbün-
dete sich in diesem jahrelangen  

Krieg mit dem  heidnischen Sla-
wenstamm der Lutizen gegen das 
christliche Reich der Polen.  
Soviel zum Thema einer „Brand-
mauer“ um das Jahr 1000 inmitten 
von Europa. Im Jahr 1018 wurde 
dieser Konflikt auf Schloss Orten-
burg zu Bautzen beendet (Postkar-
te 2).  
Die Unterzeichnung des Friedens-
vertrages fand in  von Heinrich II. 
statt.  Der letzte Herrscher aus der 
Dynastie der Ottonen hatte das In-
teresse an Polen verloren. Polen 
etablierte sich als ein eigenständi-
ges Reich und Herzog Boleslaw 
konnte seine Grenzpfähle an Saale 
und Elbe setzen (Postkarte 3). 

 GeSchi

Schillers Sammlung - 

Begegnung mit Kaiser Otto III (14)

3 Aufstellen der Grenzpfähle an 
Saale und Elbe durch Herzog Boles-
law. Stich nach einer Zeichnung von 
Francis  Smuglerwicz (1790 – 
1791), polnische Ganzsache mit Ge-
fälligkeitsstempel, ungelaufen, 2018 

1 Offizielle Festpostkarte, Neujahrhundertfeier des hl. Bistumspatrons  Kaiser Heinrich II., 5-13,Juli 1924, ungelaufen. 

2  Ansicht von Bautzen mit dem 
Schloss Ortenburg, Postkarte 1911 
(?), gelaufen



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 18. April 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 03 
Lösung: Fastnacht 
Gewinner: 
P. Schönebeck, Selgenauerweg 
L. Müller, Prüßstraße 

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!
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